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Pariser Pressestimmen zur deutschen Gegenmaßnahme .

Paris , 1 . Juni . ( Funkmeldung .) Die Pariser
Morgenzeitunge » widmen dem Attentat
von Ibiza und der prompten Antwort der Reichs -

regierung spaltenlange Besprechungen . Die Blätter
find übereinstimmend der Ausfassung , daß die Erklä¬

rung der Reichsregierung , durch die Beschießung des be¬
festigten Hafens von Almeria seien die Bergeltungs -

mafinahmen für den feigen bolschewistischen Angriff aus
die . Deutschland " beendet , zu einer wesentlichen Ent¬
spannung der Lage geführt habe .

Man ist hier im übrigen der Auffassung , daß sowohl
Paris wie London die Pflicht hätten , alles zu tun , um die

Nichteinmischungspolitik aufrecht zu erhalten und für Deutsch¬
land und Italien die Voraussetzungen für deren weitere Mit¬
arbeit im Nichteinmischungsausschutz zu schaffen . Die beiden
in Spanien kämpfenden Parteien mühten allerdings ent¬
sprechende Verpflichtungen übernehmen .

Die Vergeltungsmaßnahmen , die Deutschland als Ant¬
wort auf den bolschewistischen Mordanschlag ergriffen hat ,
werden von der Pariser Presse — mit Ausnahme nur der
marxistischen und kommunistischen Sudelblätter — als zwar
scharf , aber verständlich — bezeichnet .

Es unterliege , so schreiben diese Blätter , gar keinem
Zweifel , daß die Bolschewistenhäuptliuge in Valencia
allein die Verantwortung an den letzten Ereignissen

trügen .
Der Anschlag auf das Panzerschiff „ Deutschland

"
schreibt

der „ Jour "
, sei vorsätzlich gewesen . Valencia , das nur

noch ein Werkzeug in den Händen Moskaus sei , und dessen
einziges Ziel darin bestehe , den Bürgerkrieg in einen inter¬
nationalen Krieg ausarten zu lassen , habe die Anwesenheit
der „ Deutschland

" in Ibiza benützen wollen , um allge¬
meine Verwirrung zu stiften . Wenn Deutschland so¬
fort auf den Angriff reagiert habe , so sei das sein gutes
Recht . Der Londoner Ausschuß überlaße es jeder Regierung ,
diejenigen Maßnahmen zu ergreifen , die sie im Falle eines
Angriffes , wie dem vorliegenden , für angebracht halte . Ein
Sonderberichterstatter des gleichen Blattes erklärt , die Hal¬
tung , die Deutschland eingenommen habe , sei die einer in
ihrer nationalen Einheit starken Regierung , die geschaffen
worden sei , um die deutsche Flagge zu verteidigen .

abwehr bestückt . Wenn die bolschewistischen Flugzeuge durch
das deutsche Schiff beschoßen worden wären , so hätten sie in
mindestens 4000 Meter Höhe fliegen muffen , um den Ee -

schoffen der „ Deutschland
"

zu entgehen . Sie hätten dann aber

unmöglich mit solch einer mathematischen Genauigkeit ihre
Bomben abwerfen können .

Die Blätter der Volksfront machen sich selbstverständlich
den Standpunkt von Valencia zu eigen und versuchen die
Verantwortung auf das Panzerschiff „ Deutschland

" und da¬
rüber hinaus aus die Reichsregierung abzuwälzen .

„ Aus Berlin keine Gefahr für Europa .
"

Verständnis für die deutschen Gegenmahnahmen
in Belgrad .

Belgrad , 1 . Juni . (Funkmeldung .) Die hiesige Presse be¬
urteilt die durch de » bolschewistischen Angriff auf die „ Deutsch¬
land " hervorgerufene Verschärfung der Lage im allgemeinen
ruhig . Die deutscherseits in diesem Zusammenhang ergriffe¬
nen Gegenmaßnahmen finden auch in der hiesigen
Öffentlichkeit weitgehend Verständnis .

Das halbamtliche „ Breme " schreibt dazu , Berlin sei
heute der Ort Europas , der in einem entscheidenden
Augenblick am meisten Geistesgegenwart ge¬
zeigt habe . Man wiffe in Deutschland , was Krieg bedeute , und
deshalb bleibe man k a l t bl L t i g . Aus Berlin drohe Europa
auch heute keine Gefahr . Deutschland werde auch weiterhin
energisch auftreten , aber nicht herausfordernd .

( NeuesteenglischePressestimmenaufSeiteZ . )

Nach der Strafaktion .

Der Londoner Nichteinmischungsausschuß
hat am Montag noch nicht zu der deutschen Note Stellung ge¬
nommen , in der das Verbrechen der bolsche¬
wistischen spanischen Flieger behandelt wird . Ei

hat vielmehr , einen Unterausschuß eingesetzt , der sich mit
der Frage befaßen soll , wie die internationalen Kontrollschisfc
künftig gegen die verbrecherischen Anschläge der roten Mord -

banditen geschützt werden sollen . Über den Ernst der Lage
kann man sich dabei in London wohl nicht im unklaren ge¬
wesen sein . Auch die Italiener haben dadurch , daß sic
hinsichtlich der Kontrolle die gleiche Haltung wie Deutschland
einnehmen , zu erkennen gegeben , daß sie , deren Schiffe ja
ebenfalls das Angriffsziel der bolschewistischen Flieger bil¬
deten , nicht daran denken , diese Herausforderungen der spa¬
nischen Bolschewisten ruhig hinzunehmen .

Was die deutsche Strafaktion betrifft , so muß immer wie¬
der betont werden , daß Deutschland sich zu ihr entschloß , nach¬
dem alle W a r nu n g e n und V o r st e l l u n g e n bei den
roten Machchabern in Valencia ergebnislos geblieben
waren . Wir haben bereits darauf hingewiefen , wie die Roten
immer wieder versucht haben , Deutschland zu provozieren .
Bei den mannigfachen Zwischenfällen haben wir eine Lamms¬

geduld bewiesen , eine Geduld , die die Roten uns offenbar als

Schwäche auslegten . So kam es zu dem Überfall roter

Flieger auf die „ D e u t s ch l a n d"
, eine Aktion , die sehr wohl

vorbereitet war , was sich u . a . schon daraus ergibt , daß die

Bolschewisten schon sehr bald nach dem Überfall ihre Darstel¬
lung der Lage durch Havas und Reuter verbreiteten . Dabei

ist auch in französischen Blättern darauf hingewiesen worden ,
daß die „Deutschland

"
sich in Ruhe befand , daß also hier die

Bestimmungen über tnv 3 - Seemeilen - Zone nicht Platz greifen .
Für die Weltpresse gibt es im Augenblick rt ’. t e i n

Thema : den verbrecherischen Anschlag der bolschewistischen
Flieger auf das Panzerschiff „ Deutschland

"
, und die deutsche

Antwort darauf : die Beschießung von Almeria .
Überall dort , wo man sich nicht vom Haßgefühl gegen Deutsch -

Sir ötotlfle Woge an ien Conbonet WM
Botschafter von Ribbentrop bleibt den Beratungen fern .

„ Bictoire :
"

„ Bravo Deutschland ! "

Paris , 1 . Juni . ( Funkm .) „ Sic toi re “ stimmt den
deutschen Vergeltungsmaßnahmen in jeder Hinsicht zu . Unter
der Überschrift „ Bravo Deutschland !“ schreibt das
Blatt , die Deutschen seien vollkommen im Recht , wenn sie
sich dagegen wehrten , daß bolschewistische Flugzeuge Bomben
aus ihre Schiffe werfen , die im Auftrag des internationalen
Nichtcinmischungsausschuffes verhindern sollen , daß die beiden
sich in Spanien bekämpseuden Parteien mit Massen oder
Munition versorgt werden . Die Reichsregierung habe vollen
Anspruch auf Vergeltung , von dem sie durch die Be¬
schießung von Almeria Gebrauch gemacht habe . Das Blatt
behandelt dann die Möglichkeit einer Anrufung des Richtein -
mischungsausschußes und stellt fest , daß dieser dasselbe sei wie
der arme Völkerbund , nämlich nichts weiter als ein
Diskutierklub , der 8 Tage allein dazu gebraucht hätte ,
um zu beschließen , daß nichts beschloßen worden sei . Im üb¬
rigen würden derartige Auseinandersetzungen die bolsche¬
wistischen Flieger nicht im geringsten beeinflußen , dagegen ver¬
ständen sie die Beschießung von Almeria sofort . Es sei
sicherlich zu bedauern , daß man zu solchen Vergeltungsmaß¬
nahmen gezwungen sei , da von ihnen auch Unschuldige be¬
troffen würden . Aber auch die Matrosen der „ Deutschland “

seien unschuldige Opfer gewesen . Was würden die
Mütter der französischen Matrose » sagen , wenn Flugzeuge
General Frimcos aus der „ Dünkirchen " eia Blutbad anrich -
teteu , wie es die bolschewistischen Flugzeuge aus der „ Deutsch¬
land “ getan haben ? Mau spreche von diplomattschen Ver¬
wicklungen mit ihre « Folgen . Aber solche Verwicklungen
feien überhaupt nur möglich , wenn man in London und Paris
so unehrlich wäre und sich mit Deutschland nicht solidarisch
crflärtc .

„ Petit Parifien " und „ Echo de Paris
" stellen die Ver¬

antwortung der Bolschewistenhäuptlinge von Valencia fest .

„ Figaro
"

setzt sich dafür ein , daß
'

Frankreich bemüht sein
müße , die Singe auf dem Boden der Vernunft und der Kor -
teftijeit überzuleiten . Die Sache der spanischen Bolschewisten
dürfe es nie zu seiner eigenen machen .

Die „ Action sraneaise "
hebt betont hervor , daß die

»Deutschland " das Recht gehabt habe , in Ibiza vor Anker
<u gehen . Technisch sei es unmöglich , daß die „ Deutschland "

werst geschoßen habe . Das deutsche Schiss sei mit Flugzeug -

rbwchrgeschützen und mit Maschinengewehren zur Flugzeug¬

London , 31 . Mai . Botschafter von Ribbentrop über¬
mittelte dem Vorsitzende » des Richteinmischungsausschußes
am Montag folgendes Schreiben :

„ Herr Präsident !

Ich habe die Ehre , Ihnen im Auftrage meiner Regie¬
rung folgendes mitzuteilen :

Nachdem am 24 . Mai rote Flugzeuge die im Hafen von
Mallorca liegenden englischen , deutschen und italienischen
Schiffe , die zu den für die internationale Seekontrolle be¬
stimmten Seestreitkräften gehören , mit Bomben angegriffen
hatten und dabei auf einem italienischen Schiff sechs Offiziere
töteten , wurde den deutschen Schiffen der weitere Aufenthalt
in diesem Hafen untersagt .

Am Samstag , 29 . Mai , lag das Panzerschiff
„ Deutschlan d " vor Anker in Ruhe auf der Reede von
Ibiza .

Das Panzerschiff ist zwischen 6 und 7 Uhr abends plötzlich
von zwei im Eleitflug niedergehenden Flugzeugen der roten
Valencia -Behörden mit Bomben bewoxfen worden .
Die Mannschaft befand sich , da das Schiff in Ruhe lag , zur
Zeit des Angriffs in dem im Vorschiff befindlichen unge¬
schützten Mannschaftsraum . Eine der Bomben schlug mitten
in die Mannschaftsmesse . 23 Tote und 83 Verletzte
waren die Folge dieses Anschlages . Eine zweite Bombe traf
das Seitendeck , richtete aber dort nur geringe Beschädi¬
gungen an .

Der Überfall auf das Schiff kam völlig überraschend .
Das Schiff hat auf die Flugzeuge keinen Schuß abgegeben .

Dieser Angriff auf das der internationalen Seekontrolle
angehörende Panzerschiff „ Deutschland "

ist das letzte
Glied einer Reühe ähnlicher Vorfälle .
Deutsche , für die internationale Seekontrolle bestimmte See -
ftreitträfte — Anfang April das Panzerschiff „ Graf Spee "

.
am 11 . Mai der Kreuzer „ Leipzig

" — wurden durch Kriegs¬
schiffe der Valencia - Behörden bedroht . Am 24 . Mai erfolgte
der oben erwähnte Luftangriff auf die der internationalen
Seekontrolle angehörenden englischen , deutschen und italieni¬
schen Schiffe durch Flugzeuge der Valencia - Behörden , bei dem
sechs italienische Offiziere getötet wurden .

Bei den erwähnten Gelegenheiten sind eindring¬
liche Warnungen des Nichteinmischungsausschußes und
der Reichsregierung ausgesprochen worden .

Ich habe nunmehr im Namen meiner Regierung folgende
Erklärung abzugeben :

1 . Die Reichsregierung wird sich solange nicht mehr
an dem Kontrollsystem noch an den Beratungen
des Nichteinmischungsausschusses beteiligen , als
ihr nicht sichere Gewähr gegen Wiederholung
derartiger Vorkommnisse verschafft worden ist .
Die gegenüber den roten Machthabern als Antwort auf de »
unerhört tückischen überfall zu erhebenden Maßnahmen
wird die Reichsregierung selbst nach ihrem eigenen Ermeßen
beschließe » . Sie hat außerdem für die Dauer dieses Zu -
staudes ihre Kriegsschiffe angewiesen , jedes sich annähernde
spanische Flugzeug oder Kriegsschiff mit den Waffen abzu¬
wehren .

2 . Zur Vergeltung des verbrecherischen Anfchlages
roter Bombenflugzeuge auf das vor Anker liegende Panzer¬
schiff „ Deutschland " wurde heute in den Morgenstunden von
deutsche » Seestreitkräften der befestigte Seehasen von
Almeria beschossen . Nachdem die Hafenanlagen zer¬
stört und die gegnerischen roten Batterien zum Schweigen
gebracht worden sind , wurde die Vergeltungsaktio »
abgebrochen und beendet .

Genehmigen Sie , Heil Präsident , Den Ausdruck meiner
vorzüglichsten Hochachtung .

( gez ) von Ribbentrop .
"

Auch Italien zieht sich
vom Nichteinmischungsausschutz zurück .

Rom , 31 . Mai . Rach einer von der Agentur Stesani aus¬
gegebenen amtlichen Meldung hat „ die saschistische Regierung
beschloßen , die italienischen Schisse von der internationalen
Seekontrolle , sowie den eigenen Vertreter im Lon¬
doner Ausschuß zurückzuziehe » , so lauge dieser
Ausschuß keine Maßnahmen getroffen haben wird , die neue
verbrecherische Anschläge zu verhindern vermögen .“

Diese Maßnahme wird mit den wiederholten
roten Luftangriffen gegen italienische und deutsche
Schiffe begründet , „ die den klaren Beweis des Vorbanden -
seins eines vorbedachten Angriffsplanes gegen die von den
beiden Staaten entsandten Seestreilkräfte liefern , die im
Auftrag des Nichteinmischungsausschußes die Seekontrolle
auszuüben haben .

"
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land und gegen den Nationalsozialismus lenken läßt , erkennt
man klar , big die deutsche Gegenmaßnahme voll berech¬
tigt war . Man erkennt weiter , und das dringt vor allem
die italienische Presse zum Ausdruck , daß es sich um ein ganz
planmäßiges Vorgehen der Bolschewisten
gegen deutsche und italienische Kriegsschiffe
handelt , um einen europäischen Konflikt herbeizu -

sühren , bevor der Bolschewismus in Spanien endgültig zu¬
sammenbricht . Die Eesihr , die aus solcher Politik der spa¬
nischen Bolschewisten erwachsen kann , sieht man wohl überall
ein , selbst dort , wo man nicht gerne davon spricht . So haben
auch sofortige Bemühungen eingesetzt , jede weitere Verschär¬
fung der Lage zu verhüten . In diesem Sinne ist es inter -
esiant , daß man aus Paris hören kann , die französische Regie¬
rung habe den Valencia -Bolschewisten den Rat zur Mäßi¬
gung gegeben . Vor allem aber möchte man jetzt gerne das
zerbrochene Kontrollsystem wiederherstellen . Man
hat seinerzeit das Zustandekommen der internationalen Über¬
wachung als einen großen Fortschritt gefeiert und empfindet
es vor allem in London schmerzlich , daß nunmehr durch das
Ausscheiden Italiens und Deutschlands aus der
internationalen Kontrolle eine Lücke entstanden ist und daß
somit das ganze System vom Zusammenbruch bedroht ist . Für
diesen Zusammenbruch , das müßen wir hinzufügen , würden
einzig und allein die Bolschewisten die Verantwortung tragen ,
die allerdings ihre verbrecherischen Anschläge wohl auch kaum
unternommen haben würden , wenn nicht eine überaus wohl¬
wollende Haltung englischer und französischer Kreise sie dazu
ermuntert hätten . Nun aber , nachdem sich gezeigt hat ,
wohin eine solche Politik führt , möchten London und Paris
das Nichteinmischungssystem retten . So hört man
denn auch aus London , daß man hoffe , befriedigende Garan¬
tien für die im Dienste des Nichteinmischungsausschusies
tätigen Schiffe zu finden und hoffe , so die Nichteinmischungskon¬
ferenz retten zu können . Wir können das in Ruhe abwarten .
An den Beratungen sind weder wir noch Italien beteiligt .
Verbrechen , wie das von Ibiza , beantwortet man nicht
mit Beratungen und durch die Einsetzung von Ausschüssen und
Unterausschüssen , sondern durch Strafexpeditionen .
Jedenfalls aber dürften in der nächsten Zeit die Bemühungen
Englands und Frankreichs darauf gerichtet sein , Deutschland
und Italien wieder in die internationale Kontrolle zurückzu¬
bekommen . Man empfindet es dabei in London wie in Paris
als Erleichterung , daß die deutsche Strafaktion gegen
die Bolschewisten beendet ist .

Wir können , wie gesagt , die weitere Entwicklung in Ruhe
abwarten . Die deutsche Strafaktion hat eine vollkommen
klare Lage geschaffen . Selbst der „ Temps

"
mutz zugeben ,

datz Deutschland im Necht ist , da es Angriffshandlungen gebe ,
die keine verantwortungsbewußte Regierung sich gefallen
lassen könne . Auch in Londoner politischen Kreisen , abgesehen
von der Clique , die auf die Valencia -Bolschewisten einge¬
schworen ist , betont man , daß die Beschießung
Almerias ein durchaus verständlicher Vergel¬
tung s a k t sei , der in keiner Weise den europäischen Frieden
erschüttern könne . 3n ganz ähnlichem Sinne wird auch in
Washington darauf verwiefen , daß andere Großmächte in ähn¬
licher Stelle gleiche Maßnahmen wie jetzt Deutschland er¬
griffen hätten . Hinzuzufügen wäre noch , daß die Tatsache , daß
Italien sich voll hinter Deutschland gestellt hat , überall starken
Eindruck gemacht hat .

Das Panzerschiff „ Deutschland "
,

das an der spanischen Küste in Ruhe lag und von bolschewistischen Flugzeugen ohne jeden Etund bombardiert
wurde . ( Erich -Zander - Archiv , K .)

■

Ergreifende Totenfeier in Gibraltar .

Die feierliche Beisetzung der gefallenen
deutschen Matrosen .

London , 31 . Mai . In Gibraltar fand am Montagnach -
mittag die feierliche Beisetzung für die bei dem feigen roten

Bombenangriff ums Leben gekommenen 23 Matrosen des
Panzerschiffes „Deutschland

"
statt . Das Leichenbegäng¬

nis , bei dem die Besatzung des Panzerschiffes „ Deutschland
"

leider nicht durch die Kameraden der Gefallenen vertreten sein
konnte , da die „ Deutschland

" Gibraltar wieder verlassen hat ,
nahm unter der überaus großen Anteilnahme der Bevölke¬
rung , ebenso hatten alle im Hafen liegenden britischen Kriegs¬
schiffe Abordnungen entsandt , einen erhebenden Ver¬
lauf .

Die Straßen zum Friedhof waren von Tausenden von
Menschen umsäumt , die den Trauerzug schweigend ehrten .
Am Eingang des Friedhofes war eine Ehrenwache der 2 . eng¬
lischen Zerstörerflottille aufmarschiert . Unter den Trauer¬
gästen sah man den britischen Gouverneur von Gibraltar ,
General Sir Charles Harington , und die Konteradmirale
Evans und Wells . Von dem im Hafen liegenden tür¬
kischen Zerstörer „Kocatepe

"
, einem holländischen Ü -Boot und

einem amerikanischen Zerstörer waren ebenfalls Abordnungen
entsandt . — Innerhalb des Traueraktes sprach der Geistliche
der „ Deutschland

" an den Gräbern der rotem Terror zum
Opfer gefallenen deutschen Matrosen . Eine Kapelle der eng¬
lischen Marine spielte Trauerweisen . An dem Salut
nahmen Abordnungen der britischen Kriegsschiffe „ Arechusa

"

und „ Despatch
" teil . Hornisten eines englischen Infanterie¬

regiments bliesen den letzten Abschiedsgruß . Im Hafen weh¬
ten alle Flaggen halbmast .

Verwundete Matrosen

zur weiteren ärztlichen Behandlung in Ibiza bzw . Gibraltar
ausgeschifft .

Berlin , 31 . Mai . Folgende beim bolschewistischen
Bombenangriff verwundete Matrosen des Panzerschiffes
„ Deutschland

"
sind in Ibiza bzw . Gibraltar zu ihrer

weiteren ärztlichen Behandlung ausgeschifft worden :

a ) In Ibiza : Stabsmatrose Lenz , Obermatrose
Eckers , Obermatrose Gernegroß , Obermatrose Bre -
lowski , Oberheizer Meyer , Oberheizer Schubert ,
Oberheizer Holzwarth , Obermatrose Naht .

b ) In Gibraltar : Obermatrose Steiger , Ober¬
matrose Brückner , Oberheizer Beck , Oberheizer Eck¬
hart , Obermatrose Forster , Obermatrose Eilert , Ober¬
matrose Wille , Obermatrose Baltruschat , Stabs¬
matrose V ö t t i g e r , Matrose Schönfeld , Matrose
Roth , Stabsmechaniker -Gast Löffler , Oberheizer The -
nert , Stabsheizer Bruß , Oberheizer Bunge , Oberheizer
Dürr , Oberheizer Krautscheit , Oberheizer Balle ,
Ober ^ izer Folbig .

Die übrigen Verletzten verbleiben an Bord der „ Deutsch¬
land "

. Die Ansgeschifften befinden sich in guter ärztlicher
Behandlung im Landlazarett .

„ Die Tal des Führers — der Ruf
der Natron .

"

„ Gegen die roten Friedensbrecher ."

Berlin , 31 . Mai . Zu dem tragischen Ereignis des Über¬
falles spanisch - bolschewistischer Flieger auf das deutsche Kriegs¬
schiff und die von der Reichsregierung ergriffenen Gegenmaß¬
nahmen schreibt Helmut Sündermann in der „ Rational -
izialistischen Parteikorrespondenz

" unter der Überschrift „ Die
Tat des Führers — der Ruf der Nation " :

Mit Begeisterung und Genugtuung hat das

ganze deutsche Volk die Nachricht ausgenommen , daß seine Re¬

gierung den Tod der tapferen deutschen Seemänner nicht mit
Noten , sondern mit Taten beantwortet hat . Der Entschluß des
Führers , die deutsche Ehre , das deutsche Recht und die Sicher¬
heit der deutschen Schiffe mit den Mitteln zu verteidigen , die
allein dem roten Gesindel Eindruck zu machen vermögen , ist uns
allen aus dem Herzen gesprochen . Das war die richtige Ant¬
wort , weil sie die einzig würdige und der Größe des Reiches
angemessen war . Nach der Aufzählung all der Schandtaten ,
die in den drei Vierteljahren seit dem Ausbruch des spanischen
Krieges deutschen Volksgenosien in endloser Folge in Spanien
durch rote Gewalttaten widerfahren sind , heißt es in der
NSK . dann weiter :

Der Führer hat das getan , was das ganze deutsche
Volk ersehnte . Er hat den Provokateuren deutlich gemacht ,
datz nunmehr das Maß voll und Deutschland gewillt ist , diesen
Machenschaften energisch die Stirn zu bieten . Deutschland hat den
Weg der Selbsthilfe gewählt , weil es notorischermaßen keinen
anderen gibt .

Die Sprache , die dieses nationalsozialistische Deutschland
führt , ist eine Sprache des Friedens für alle , die es
ehrlich meinen und mit uns für den Frieden arbeiten , aber sie
ist eine Sprache der Kanone für Verbrecher , die unsere Schiffe
mit Bomben belegen , die unsere Volksgenossen quälen und
morden und unser Volk beschimpfen .

"

Die Beschießung von Almeria .

Paris , 21 . Mai . Wie Haoas aus Valencia meldet ,
hat der „ Zioilgouverneur

" von Almeria am Montagmittag
den bolschewistischen Oberhänptlinqen in Valencia mitge¬
teilt , daß sich nach den bisherigen Feststellungen die Zahl der
infolge der Beschießung des befestigten roten Seehafens
Almeria vom Montagmorgen ermittelten Toten auf 19 be¬
laufe und die der Verletzten auf 53 . 39 Häuser seien völlig
zerstött worden und zahlreiche andere zum Teil eingestürzt .

Der in diesem Küstenabschnitt mit dem Überwachungs¬
dienst betraute englische Torpedobootszerstörer habe der
Beschießung durch das deutsche Geschwader beigewohnt .

London , 1 . Juni . ( Funkmeldung .) Nach einer Reuter¬
meldung aus Almeria wird die Zahl der Verluste bei der
gestrigen Beschießung durch deutsche Kriegsschiffe mit 20
Toten und 150 Verwundeten angegeben .

♦
Almeria , im südlichen Mittelmeer , ist ein be¬

festigter Hafenplatz mit 51000 Einwohnern . Als die
bolschewistischen Streitkräfte die Niederlage von Malaga
erlitten und diese Stadt räumen mußten , zogen sie ihre Kräfte
in Almeria zusammen , das damit der Sitz der roten Vertei¬
digung im südlichen Spanien wurde . Es ist daher anzu¬
nehmen . daß die Zerstörung der roten Batterien
dieses Hafens durch das Vergeltungsfeuer deutscher Kriegs¬
schiffe für den bolschewistischen Widerstand besonders
empfindlich ist . Dies um so mehr , als Almeria der letzte
befestigtePlatz südwestlich des roten Flottenstützpunktes
Cartagena war .

Äüstenbatterien keine militärischen Anlagen ?

Eine dreiste bolschewistische Behauptung , die sich selbst
Lügen straft .

London , 31 . Mai . Die Valencia - Bolschewisten teilen
nach einer Reuter -Meldung mit , daß um 5 .45 Uhr ( Ortszeit )
ein deutsches Panzerschiff und vier Zer¬

störer bei Almeria an der spanischen Küste beobachtet wor¬
den seien . Die Schiffe seien 12 % Meilen von dem Hafen
von Almena in Gefechtsformation eingeschwentt und hatten
aus einer Entfernung von 7 % Meilen das „ Feuer auf die
Stadt " eröffnet . Es seien etwa 200 Schüsse abgegeben
worden . Mehrere Gehäude seien zerstött worden , und es
habe auch Todesopfer gegeben . Die spanischen Küsten -
battetten hätten mit etwa 70Schüssen das Feuer er¬
widert .

Nach einer zweiten Reuter - Meldung aus Valencia
haben die bolschewistischen Banditen ebenfalls in einer

„ amtlichen " Mitteilung die Dreistigkeit zu behaupten , daß
es in Almeria kein « - militärischen Anlagen gebe . Sie schei¬
nen in ihrer verblendeten Wut nicht zu erkennen , wie sehr
sie sich selbst Lügen strafen . Es braucht nämlich nur
auf die erste Mitteilung verwiesen zu werden , derzufolge
ihre „ Küstenbatterien mit etwa 70 Schüssen das Feuer er¬
widerten " . Oder wollen die Bolschewisten der Welt weis -
machen , daß Küstenbatterien keine militärischen Anlagen

Rotspanischer Dampfer
vor Barcelona versenkt .

London , 31 . Mai . Nach hier aus Valencia einge¬
laufenen Meldungen soll der Dampfer „ Ciudad de
Barcelona "

, vermutlich rot -spanischer Herkunft , von
einem ll - Boot unbekannter Nationalität außerhalb des
Hafens von Barcelona torpediert worden sein . Es hätten
sich keine Passagiere an Bord befunden .

Wie Havas aus Marseille berichtet , sollen sich an Bord
des versenkten Dampfers , der aus Marseille gekommen sei ,
HO Personen an Bord befunden haben .

„ Paris Midi "
spricht von 300 Fahrgästen , und von ihnen

seien nur 60 gerettet worden .
Bombardement auf ein rotspanisches Segelschiff .

London , 1 . Juni . ( Funkmeldung .) Aus Barcelona
meldet Reuter , das gleiche U -Boot , das bereits den rot -
spanischen Dampfer „ Ciudad de Barcelona "

versenkte , habe
auch das bolschewistenspanische Segelschiff „ Granada "

bombardiert . Ein Mann der Besatzung sei getötet und zwei
seien schwer verwundet worden .

Wieder Bolschewistenflieger über der Zivil¬
bevölkerung von Mallorca .

Salamanca , 1. Juni . Der nationale Heeresbericht vom
Montag meldet u . a . : Die Roten haben neuerlich im Abschnitt
von Lagranja mit noch größeren Truppenmengen angegriffen .
Sie wurden zurückgeschlagen und verloren bei einem Gegen¬
angriff der Nationalen über 300 Tote .

Bolschewistische Flieger find wieder über der
Zivilbevölkerung von Mallorca aufgetaucht ; diese Hand¬
lungsweise wird ihre gerechte Antwott finden .

Hauptfchrrftlerter : Fritz Günther .
Stellvertreter dies Hauptschristleiter» : Kari Heinz Kunz .

vorantroortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Güntber ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz (zur Zeit tn Urianb ), L v . Fritz
Günther ; für unpolitische Beiträge und vermischtes : vr . Heinrich Reichert ;
für Stadtnachricbken , Wirtschaft , Handel und Gewerbe : Willi Pempel ; für
Umcebuna , Provinznachrichten und den Sportteil : Heinz Cenbarbt ; fit ben

Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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lassen .

( Weltbild . M .)wurde .

Beileidstelegramm Horthys

FRANKREICH

OVIE

«flttflZ/W IBIZA

rORHEHTinj

SEVtUA
ALMERIA

Die Karte zeigt die Lage von Ibiza und Almeria .

(Wagenborg/Eisner , M .)

Der Skagerraktag in der Reichshauptstadt .

Die Ehrenwache der Kriegsmarine am Ehrenmal Unter

den Linden zum Skagerraktage galt in diesem Jahre auch

den Gefallenen des Panzerschiffes „ Deutschland
"

, das auf

der Reede von Ibiza in verbrecherischer Weise von rot¬

spanischen Fliegern ohne jeden Grund bombardiert

Der Führer dankt .

Berlin , 1 . Juni ( Funkmeldung .) Der ungarische Reichs¬
verweser H o r t h y Hal an den Führer und Reichskanzler
folgendes Beileidstelegramm gerichtet :

„ Tief ergriffen von der erschütternden Trauernachricht ,
daß so viele brave deutsche Seeleute des Panzerschiffes
„ Deutschland

" ihrer Pflichterfüllung zum Opfer fielen , bitte

ich Eure Exzellenz , meines und der ganzen ungarischen
Nation wärm st en Mitgefühls und Beileids ver¬

sichert zu sein . gez . Horthy , Reichsverweser von Ungarn ."

Der Führer hat dem Reichsverweser telegraphisch für
seine Teilnahme gedankt .

daß die Herausforderungen von Valencia endlich ihr Ziel er¬

reicht hätten , nämlich das regelmäßige Arbeiten der kollektiven

Überwachung unmöglich zu machen . Die Bolschewisten seien

diesen internationalen Verpflichtungen niemals günstig gesinnt
gewesen . Sie hätten sie schließlich aber doch übernommen , um
die Freundschaft der englischen Regierung nicht ganz aufs
Spiel zu setzen . Dabei sei ihnen von vornherein klar gewesen ,
daß die Nichteinmischung immer eine Lächerlichkeit bleiben
würde , solange in Frankreich die Volksfront herrsche . Kein

Geheimnis sei „es , baß der Waffen - und Menschenschmuggel
über die fran .zösisch -spanischc Grenze niemals so lebhaft ge¬
wesen sei , wie seit dem Abschluß der Nichteinmischungsverein -

barungen .
Die Zurückziehung der Schiffe vom Kontrolldienst , so sagt

das Blatt weiter , bedeute keineswegs die Zurück¬
nahme der italienischen Seestreitkräfte aus
dem weltlichen Mittelmeer , denn Italiens Sicher¬

heit und Ruf stünden aus dem Spiel .
„ Popolo d ' Jtalia "

erklärt das Blutbad aus der

„ Deutschland
"

reihe sich an die anderen Gemetzel an , die

von den moskowitischen Mördern vollbracht worden seien .
Seit 20 Jahren sei dies das System der Bolschewiken , die nach
Mißachtung aller göttlichen Gesetze auch die Gesetze der inter¬
nationalen Gemeinschaft mit Füßen treten und Europa er¬

niedrigen . Die bolschewistischen Flugzeuge hätten eine ab¬

scheuliche Tat begangen . Die Verantwortung für diese
Brutalität trügen ts . , Beauftragten Valencias und
Moskaus . Ihr Verbrechen schreie vor der ganzen zivilisier¬
ten Menschheit nach Vergeltung . Der Bolschewismus und

nicht Italien und Deutschland hätten Absichten gegenüber Spa¬
nien . Der Bolschewismus wolle nicht Frieden und Zusam¬
menarbeit , sondern Umsturz , er wolle nicht die Lokalisierung ,
sondern die Ausdehnung , des Konfliktes . Die Mitschuldigen ,
die in Gens säßen , häiren den Bolschewismus zu dem ver¬
brecherischen Angriff ermutigt . Nun stehe der Londoner Aus¬

schuß vor seiner Perantwortung .

Keine Nation kann sich eine unprovozierte
Herausforderung gefallen lassen .

"

„ Es gibt in der englischen Flottengeschichte Präzedenzfälle .
"

„
Eine gerechte Bergeltungsmatznahme .

"

Ganz allgemein bringt die Presse ihr tiefes B e -
dauern über den verbrecherischen Anschlag auf die

„Deutschland
"

zum Ausdruck . Mit Zufriedenheit wird die

Erklärung der Reichsregierung aufgenommen , daß mit der

Beschießung Almerias die Vergeltungsaktion beendet sei .
Die „ Mo rning Po st

"
schreibt , keine „Nation ,

möge sie noch so friedfertig fein , könne sich einfach eine

unprovozierte Herausforderung gefallen
lassen . Ein solcher Angriff und die Zahl der getöteten
und verwundeten Seeleute , die lediglich nach internatio¬
nalem Abkommen in neutralem Dienste standen , würden

jede Nation zum Grollen gebracht haben , besonders weil der

Angriff allem Anschein nach vorbereitet gewesen sei . Die

deutsche Regierung und das deutsche Volk hätten Anrecht
auf die Sympathien Europas und vor allem der
Nationen , mit denen sie sich in gemeinsamer Aktion für
einen gemeinsamen Zweck zusammengetan hätten . Die

Behauptung , der Angriff auf die „ Deutschland
"

sei von

Kräften durchgesührt worden , auf die die Bolschewisten -

Volles Verständnis in Italien .

Rom , 31 . Mai . Die Nachricht von der Beschießung
Almerias hat nach einer Stefani - Meldung in Italien
einen tiefen Eindruck gemacht , jedoch keine große Über¬

raschung hervorgerufen , da man angesichts der verbreche¬
rischen Angriffe der Bolschewisten gegen die int Dienst einer
internationalen Aktion stehenden Einheiten auf Reaktion ge¬
faßt sein mußte , die nicht nur zum Zweck einer berechtigten
Selbstverteidigung , sondern auch zur Wahrung der nationalen
Ehre erfolgt sei .

Italien , dessen Schisse ebenfalls das Ziel eines vorsätz¬
lichen Angriffes gewesen seien , habe bereits in seinem Protest
beim Londoner Nichteinmischungsausschuß erklärt , daß es sich
das Recht vorbehalte , die italienische Flagge und das Leben
sowie die Interessen seiner Staatsbürger zu schützen .

Als in Italien die Nachricht von dem Überfall auf die

„ Deutschland
" bekannt wurde und man in der vom DRV .

herausgegebenen offiziellen Verlautbarung lesen konnte , daß
sich die Reichsregierung gezwungen sehe , Maßnahmen zu er¬

greifen , war es daher jedem klar , daß die berechtigten deutschen
Vergeltungsmaßnahmen nicht lange ausbleiben würden . „ Die

Nachricht der Beschießung ist in Rom und den italienischen
Großstädten in den ersten Nachmittagsstunden bekannt gewor¬
den und wurde von der Bevölkerung mit vollem Ver¬

ständnis ausgenommen , da sie bereits aus den Mittags¬
blättern den Angriff auf die „ Deutschland

" kannte und dann
unter dem Eindruck tiefstem Mitgefühls für die deutsche
Nation und ihre in treuer Pflichterfüllung gefallenen Söhne
stand . .

Mailand , 1 . Juni . ( Funkmeldung ) . -Die norditalwntsche
Presse bezeichnet die Zerstörung der militärischen Anlagen von
Almeria durch die deutschen Kriegsschiffe als eine g e rechte

Vergeltungsmaßnahme für den verbrecherischen An¬

schlag auf das Panzerschiff „ Deutschland
"

. „ . „ . .
D » Mailänder „ Eorrier della Sera “ stellt fest ,

Die Londoner Presse zu den spanischen
Ereignissen .

London , 1. Juni . ( Funkmeldung .) Die gesamte
Londoner Morgenpresse berichtet in größter
Aufmachung über die Bombardierung
des befestigten Seehafens von Al¬
meria und über die Mitteilung der Reichsregie -

rung , sich von der Überwachung der spanischen
Küsten solange fern zu halten , bis nicht Garantien
für die Sicherheit der an der Überwachung teil¬

nehmenden Kriegsschiffe gegeben werden können .
Ausführlich verbreiten sich die Blätter auch über
die Erklärung , die Eden am Montagnachmittag ab¬

gegeben hat und über die diplomatischen Be¬

sprechungen des englischen Außenministers . Sämt¬

liche Blätter bringen außerdem lange Berichte
über die große Erregung , die die gemeine
Bombardierung der „ Deutschland " im ganzen
Deutschen Reich hervorgerusen hat .

Häuptlinge keinen rechten Einfluß hätten , sei kaum mit ihrer
Verteidigung zu vereinbaren , Valencia habe erklärt , daß
die „ Deutschland

" nicht das Recht hatte , im Hafen von Ibiza
zu liegen , und daß die „ Deutschland

" das Feuer eröffnet
habe . Diese Behauptungen der Bolschewisten lieferten den
klaren Beweis , daß die Bombardierung der „ Deutschland

"

vorbedacht und mit Absicht erfolgte . Somit seien Vergel¬
tungsmaßnahmen zu erwarten gewesen .

Man könne die Möglichkeit nicht von der Hand weisen ,
daß der Angriff auf die „ Deutschland " durchgeführt wurde ,
um eine Entzweiung der Mächte herbeizuführen und
so die europäische Neutralität in einen europäischen Konflikt
umzuwandeln .

Der diplomatische Korrespondent des Blattes hebt die
britische Ansicht hervor , daß alles unternommen werden
müßte , um Deutschland und Italien so bald wie möglich in
den Nichteinmischungsausschutz zurück zu bringen . Die

„ Deutschland "
sei in ihrem vollen Recht ge¬

wesen , vor Ibiza vor Anker zu gehen , so lange sie die üb¬
lichen Gebräuche bei Besuchen in ausländischen Häfen ge¬
achtet habe . Auch britische Kriegsschiffe hätten ständig
spanische Ankerplätze beider Parteien benutzt .

Genau dasselbe stellt Vernon Bartlett im „ News
C h r o n i c l e"

fest . In London erkläre man , daß die
llberwachungsmächte ganz gleich welchen Hafen anlaufen
dürften . Man betrachte es in England als völlig selbstver¬
ständlich , daß die Deutschen , die keinen eigenen nahen
Flottenstützpunkt hätten , nationalspanische Häfen aufgesucht
hätten .

Der diplomatische Korrespondent der „ Time s " meint
u . a . , man hege ernste Hoffnungen , daß dieser Rück¬

schlag der Nichteinmischungsbemühungen nur zeitweilig sei
und bald überlebt sein möge . Unter den ersten Maßnahmen ,
die man englischerseits angeregt habe , befinde sich eine

Untersuchung des Überfalles auf die „ Deutsch¬
land " und der anderen Zwischenfälle durch den Nichtein¬
mischungsausschuß sowie eine Aufforderung an Valencia ,
jetzt eine Sicherheitszone für die Überwachungsschisfe an¬
zugeben .

An anderer Stelle der „ Times " heißt es u . a ., es
bestehe wohl kein Zweifel , daß die deutsche Dar¬

legung des Angriffs auf das Panzerschiff mit den

Tatsachen überein st imme . Die Balearen - Inseln
lägen zwar in der französischen Überwachungszone , aber keine
der anderen Überwachungsmächte hätte etwas dagegen ein¬

zuwenden gehabt , daß Palma von den Deutschen angelaufen
wurde , denn man habe ja schwerlich erwarten können , daß
die deutschen Schisse den Weg jedesmal bis nach Emden
oder Wilhelmshaven zurücklegten , sobald sie Öl eiunehmen
mußten . Der Zustand , in dem sich die „ Deutschland " befand ,
zeige , daß der Angriff völlig unerwartet kam .
Man könne in ihm nichts anderes erblicken als einen frevel¬
haften und unverantwortlichen Angriffsakt , der zur Folge
gehabt habe , daß viele wackere Seeleute getötet oder ver¬
wundet worden seien .

Obwohl das Blatt die Meinung britischer Kreise dahin
zusammensatzt , daß die Bombardierung der „ Deutschland

"

bedauert werde , glaubt es auch , sein Bedauern über die

deutsche Vergeltungsmaßnahme aussprechen zu müssen .
Andere Blätter drücken sich ähnlich aus . Hierzu bemerkt

„ Daily Expreß
" in einem Leitartikel , die Vergeltungsmaß¬

nahme sei drastisch und bedauerlich , doch gebe es in der eng¬
lischen Flottengeschichte Präzedenzfälle .

Die „ Daily Mail " befaßt sich in ihrem Leitartikel
mit der Haltung Englands . Erste Pflicht der bri¬

tischen Regierung sei , sich aus allen Wirren in Spanien
herauszuhälten . Glücklicherweise unterstützten die in Lon¬

don befindlichen Vertreter der Dominions diese Politik des

Fern haltens von jeglicher Einmischung .
Der diplomatische Korrespondent des „ Daily Tele¬

grap h " berichtet u . a „ allgemein sei man der Ansicht , daß
der Nichteinmischungsausschuß kaum fähig sein
werde , einen Sicherheitsplan für die überwachungsschisfe
auszuarbeiten . Aus die Dominionsvertreter in der Empire -

Konferenz habe der Zwischenfall tiefsten Eindruck gemacht .
3n ihren Kreisen habe man nicht verheimlicht , daß diese

Ereignisse auf ihre Stellungnahme innerhalb der Reichs -

k o n s e r e n z Einfluß haben würden .
Wie nicht anders zu erwarten , ergeht sich ein Blatt wie

der „ Daily H e r a l d " in übelsten Ereuelnachrichten und

Beschimpfungen Deutschlands und nimmt blindlings die

Pa rt ei der Bolschewisten . Was dabei heraus -

tommt , ist aus der seltsam anmutenden Behauptung zu er¬
kennen , daß die Beschießung Almerias so schnell gewesen sei ,
daß man den Eindruck eines Maschinengewehr¬
feuers mit Kanonen gehabt habe !

Deutschland den Ausdruck seines tiefsten Mit¬

gefühls und feiner Trauer um die von der roten In¬

famie Ermordeten .
"

Em pörung und Mitgefühl
des nationalen Spaniens .

San Sebastian , 1 . Juni . ( Funkmeldung .) Die Nach¬
richt von der Bombardierung des Panzerschiffes „ Deutsch¬
land "

hat bei der nationalspanischen Bevölkerung einen
Sturm der Entrüstung hervorgerusen . Die deutsche
Vergeltungsaktion der Beschießung Almerias wurde mit

lebhafter Genugtuung ausgenommen .
Am Montägabend sand in der Hauptstraße von San

Sebastian eine spontane Massenkundgebung der

Bevölkerung statt , die in Hochrufe auf Deutschland
und den Führer ausbrach . Die Kundgebungen , in denen
die Menge immer wieder ihre große Entrüstung über die

ungeheuerliche Herausforderung der bolschewistischen
Flieger zeigte , dauerten bis in die Nacht .

Die Zeitung „ Unidad " schreibt u . a . : Mit erhobenem
Arm grüßen wir in Schmerz und voll Entrüstung das deut¬

sche Volk , seinen Kanzler und seine Regierung . Wir grüßen
die Männer , die bei Ausübung ihrer internationalen
Mission von den Roten ermordet wurden .

Nationale Protestkundgebung
in Salamanca .

General Franco sprach zum Bolschewistenüberfall auf die

„ Deutschland " .

Salamanca , 1 . Juni . ( Funkmeldung . ) Am Montag¬
abend fand in Salamanca eine große Kund¬

gebung aus Anlaß des bolschewistischen Attentats auf
die „ Deutschland " statt . Eine riesige Menschenmenge zog
vor das Hauptquartier des obersten Befehlshabers , wo
General Franco vom Balkon aus an das Volk die
Worte richtete :

„ Spanier ! Diese Protestkundgebung des nationalen
Spaniens gegen die rote Barbarei soll ein Beweis sein
für eure ehrenhafte spanische Gesinnung . Mit euch rufe
ich aus : Es letie Deutschland , es lebe
2talien . es lebe Spanien !"

Die Volksmenge zog weiter vor das Hotel , wo sich der
deutsche Botschafter General Faupel aufhielt , der seinem
Schmerz über den verbrecherischen Mordanschlag auf die

„ Deutschland
" Ausdruck gab und mit dem Rus : „ Es lebe

Deutschland und Spanien !" schloß . Dann sprach General
Millan A st r a y kurz .

Die mehreren zehntausend Personen marschierten dann
über den Renaissance -Platz , wo die spalierbilende Bevölke¬

rung ihren Abscheu gegen die Verbrechen der Bolschewisten
lebhaft kund tat .

Der nationale Rundfunksender in Salamanca sagte in
seiner Abendsendung vom Montag über den Bolschewisten¬
überfall auf das Panzerschiff „Deutschland

" u . a . : „ Die Bom¬
bardierung der „Deutschland "

bestätigt unsere Befürchtung ,
daß der Bolschewismus einen Angriff unternehmen werde , um
Europa in einen Konflikt zu ziehen . Diese neue ver¬
brecherische Tat hat die gleiche Empörung heroorgerufen wie
die früheren von den Roten verübten Gräueltaten . Sie stellt
eine Rache für die erlittenen Niederlagen dar .
Das Spanien des Generals Franco protestiert energisch gegen
dieses neue Verbrechen der Bolschewisten und sendet
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Kleine Liste roter Verbrechen .

Spanien ist in dem Bürgerkrieg der letzten zehn Monate
nichts anderes gewesen als ein Kriegsschauplatz für
Moskau , das hier am Mittelmeer einen neuen Stützpunkt
für die Weltrevolution gewinnen wollte . Dementsprechend
waren die Leidtragenden der roten Greuel neben den nationa¬
len Kreisen Spaniens besonders die dort ansässigen Reichs¬
deutschen und ihre Interessen .

Etwa 9000 Deutsche mutzten ihr Tätigkeitsfeld ' verlassen .
Hab und Gut aufgeben .

Schon am 24 . Juli vorigen Jahres sind drei deutsche
Parteigenossen , Mitglieder der Deutschen ' Arbeitsfront , von
den Bolschewisten bei Barcelona ermordet worden .

Am 2 . Januar wurde ein Reichsdeutscher von einem roten
Scheingericht in Bilbao zum Tode „ verurteilt " und er¬
schossen .

In Barcelona und anderen Städten , die sich in der Gewalt
der Roten befinden , ist das Privateigentum von Ausländern ,
besonders von Deutschen , teils zerstört , teils „ enteignet

"
.

2n Erinnerung ist auch der Angriff der roten Banden auf
die deutsche Botschaft in Madrid , wo fremde Diplomaten
eingreifen mutzten , um eine noch größere Schändung inter¬
nationaler Rechte und Gesetze zu verhindern .

, Von Anfang an hatte die deutsche Schiffahrt unter den
Anschlägen der bolschewistischen Priaten zu leiden . Am
20 . August 1936 mutzte die deutsche Regierung eine scharfe
Warnung an deren Machthaber richten , weil der Dampfer
„ K ajn eru n “

beschossen worden war .
Im Dezember folgte die widerrechtliche Beschlagnahme des

deutschen Dampfers „Palos "
, der nur freigegeben wurde , als

die Reichsregierung sehr entschiedene Druckmittel anwandte .
Besonders gefährlich war das Bestreben der Anführer von

Valencia , die deutsche Politik zu verdächtigen und in die
internationalen Händel hineinzuziehen . Man denke an die un¬
hörte Hetze , die um die Jahreswende einsetzte , als behauptet
wurde , Deutschland habe Truppen in Spanisch - Marokko ge¬
landet , um sich dort festzusetzen .

Es wurde behauptet , der englische Zerstörer „ Hunte r "

sei von einem deutschen Torpedo getroffen worden , obwohl
einwandfrei feststand , daß der Beschütz dieses Kriegsschiffes
durch eine spanische Mine verursacht worden war .

Ein Kapitel für sich war ferner der Versuch , deutsche Frei¬
willige für die Brandstiftungen roter Horden verantwortlich zu
machen . Der schlimmste Fall war die Hetze um E u e r n i c a ,
aber auch andere spanische Städte , die von den Roten mit
Petroleum übergossen und vor der Flucht angezündet wurden ,
suchte man auf das Konto deutscher oder italienischer Frei¬
williger zu stellen .

Die „ Eerichtsverhandlung "
, die sich ein roter

Gerichtshof in , Bilbao leistete , als er gegen deutsche Frei¬
willige Todesstrafen aussprach , hat keine einzige der dreisten
Meldungen der roten Internationale bestätigen können .

Man sieht , schon bei flüchtiger Durchsicht ergibt sich ein
langes Sündenregister der Machthaber des roten
Spaniens und ihrer Horden . Die Schandtat von Ibiza
war bei Gipfelpunkt .

Der Skagerrak - Gedenktag in Kiel .
Parade des Standortes Kiel der Kriegsmarine .

Kiel , 31 . Mai . Auf dem Kasernenhof in Kiel - Wiek fand
am Montagvormittag anläßlich des Skagerrak - Gedenktages
eine Parade des Standortes Kiel der Kriegsmarine vor dem
Kommandierenden General der Marinestation der Ostsee ,
Admiral Albrecht , statt . Auch der im Kieler Hafen liegende
japanische Kreuzer „ Ashigara

"
hatte eine Ehrenkompaqnie

mit Fahne und Musikkorps entstandt .
In seiner Ansprache führte

Admiral Albrecht
unter anderem aus :

Heute sind 21 Jahre vergangen seit dem Tage , an dem
vor dem Skagerrak die deutsche Flotte für die Freiheit unseres
Volkes kämpfte .

Höchste Gefechtsausbildung , Tapferkeit , Manneszucht der
Besatzungen gaben dem Flottenchef Admiral Scheer das Be -
wutztsein unüberwindlicher Kraft , auch einem überlegenen
Gegner gegenüber . 2551 deutsche und 6094 englische
Seeleute fielen vor dem Skagerrak in heldenhaftem
Kampf , wie die Ehre ihrer Flagge es ihnen befahl .

2n verpflichtender Dankbarkeit sind unsere Gedanken
bei unseren Kameraden vom Panzerschiff „ Deutschland

"
, die

vorgestern abend getreu ihrem Eide ihr Leben für Führer
und Volk gaben .

Im Donner der Skagerrakschlacht hat im Kampf mit der
stärksten , kriegserfahrendsten Flotte der Welt Deutschland
sein Recht auf Seegeltung für alle Zeiten begründet .

So ist es zu verstehen , daß die Skagerrakschlacht für das
deutsche Volk , ebenso wie die Seeschlacht bei Tsushima für das
japanische Volk — wir begrüßen in herzlicher Verbundenheit
die Kameraden der kaiserlich - japanischen Marine in unserer
Mitte — das Symbol unseres Zukunstsglaubens geworden
ist , des Glaubens an ein starkes Reich der Ehre , der Freiheit
und des Friedens .

Eine große militärische Leistung kann nur dann ent¬
stehen , wenn jeder von uns , vom Admiral bis zum jüngsten
Rekruten , in lebendiger Erinnerung an die Taten derer , die
vor uns waren , und den Opfertod unserer Gefallenen seine
Pflicht tut .

Als leuchtendes Vorbild solcher Pflichtauffassung soll
hierbei vor unseren Augen stets die Persönlichkeit unseres
geliebten Führers stehen .

Die NSDAP , ehrt die Skagerrak - Gefallenen .

Wilhelmshaven , 31 . Mai . Am Jahrestag der Seeschlacht
von Skagerrak legte der Stellvertreter des Führers der
NSDAP ., Reichsminister Rudolf Hetz namens der Partei
Deutschlands am Denkmal der Gefallenen für die Skagerrak -

Schlacht auf dem Wilhelmshavener Ehrenfriedhof im Bei¬
sein der Reichsleiter Walter Buch und Alfred Rosenberg
einen Kranz nieder . 2m Augenblick der Kranzniederlegung
spielte die Kapelle das Lied vom guten Kameraden , während
sonst aus Anlatz der Trauer um die Toten des Panzer¬
schiffes .^Deutschland

" kein Spiel gerührt wurde .

Kreuzer „ Ashigara " auf der Heimfahrt -

Letzter Gruß in Holtenau .

Kiel , 31 . Mai . Beim Einlaufen des Kreuzers
„ Ashigara " in die Holtenauer Schleuse hatte sich auf der
Mittelmauer der Schleuse viel Volk angesammelt , ebenso
an den Ufern des Kaiser -Wilhelms -Kanals und der Holte¬
nauer Brücke . Nach einem einstündigen Aufenthalt des
Schiffes in der Schleuse kam das Kommando „ Leinen
los !"

, und langsam verließ die „ Ashigara
" unter den Klän¬

gen der japanischen Hymne , die von dem Musikkorps der
1 . Marine - Artillerie - Abteilung gespielt wurde , die Schleuse .
Das Muffkkorps her „ Ashigara

" antwortete mit den deut -

Der MmM auf Die DMw
"

im Wons .

Eine kurze Erklärung Edens .

London , 31 . Mai . Am Montagnachmittag fragte der
arbeiterparteiliche Oppositionsführer Attlee

"
int Unterhaus

gegen Ende der Fragezeit , ob der Autzenminister eine E r -
tlärung über die Zwischenfälle abzugeben habe , die sich
zwischen spanischen Piratenbombern und dem deutschen
Panzerschiff bei 2 b i z a abgespielt hätten .

Autzenminister Eden antwortete : Ich erfahre , daß das
d e u t s ch e P a n z e r s ch i f f „ Deutschland " am 29 . Mai
aus der Luft bombardiert wurde , während es in
der Nähe der Bucht von Ibiza vor Anker lag und daß
eine Bombe explodierte und , wie ich zu meinem tiefen Be¬
dauern mitteilen mutz , eine grotze Anzahl von Verlusten ver¬
ursachte . Etwa 20 schwerverwundete Matrosen werden in
den Militärlazaretten Gibraltars zur Zeit gepflegt . Ich
habe noch keine vollständigen Berichte über den Zwischen¬
fall erhalten und ziehe es vor , gegenwärtig keine weitere
Erklärung akHugeben . Ich habe auch von

"
einem englischen

Kriegsschiff Mitteilung erhalten , sagte Eden weiter , daß das
deutsche Panzerschiff „ Admiral Scheer

" Al¬
meria am Montag von 6 .30 bis 7 .00 Uhr beschoß . Im Ver¬
lauf einer Unterredung , die er mit dem deutschen Geschäfts¬

träger heute morgen gehabt habe , habe er gebeten , der deut¬
schen Regierung die Hoffnung der britischen Regierung mit -
zuteilen , daß die deutsche Regierung keine Aktionen ergreifen
werde , die die gegenwärtige Lage noch ernster gestalten
würde als sie schon sei .

Attlee fragte hierauf , ob es die Absicht der britischen
Regierung sei , eine Untersuchung dieses Zwischenfalles durch
den Völkerbund nachzusuchen . Der Außenminister antwortete ,
der Abgeordnete müsse einsehen , daß er , Eden , nur sehr wenig
Zeit gehabt habe , diese Lage zu erwägen , und daß er es daher
verziehe , nichts weiter zu sagen .

2etzt mischte sich der kommunistische Abge¬
ordnete Gallacher in die Debatte und fragte , ob aus
der Antwort Edens zu entnehmen sei , datz er keine Informa¬
tionen von der spanischen „ Regierung

" über die Beschießung
der Flugzeuge durch das deutsche Schlachtschiff habe . Obwohl
der Sprecher des Hauses eingreifend erklärte , datz der Außen¬
minister bereits gesagt habe , er könne keine weiteren Mit¬
teilungen machen , fuhr Eallacher fort , daß er zu seiner An¬
frage berechtigt sei . Der Sprecher erwiderte , er sei wohl
dazu berechtigt , aber daraus folge nicht , datz er auch eine
Antwort erhalten werde . Damit wurde die Angelegenheit
abgeschloffen .

Sitzung des Nichteinmischungsausschusses
verschoben .

London , 31 . Mai . Wie Reuter meldet , ist die auf 4 . 15
Uhr anberaumte Sitzung des Nichteinmischungsausschusses
verschoben worden . Der Hauptausschutz werde heute
nicht zusammentreten . Stattdessen werde , wie ur¬
sprünglich vorgesehen , der Unterausschuß des Vorsitzen¬
den zusammentreten , um den Schutz von Kriegsschiffen , die
im Rahmen des Kontrollplanes die spanischen Küsten be¬
wachen , zu besprechen . Der deutsche Vertreter werde bei
dieser Sitzung nicht anwesend sein .

Die amtliche Mitteilung über die Sitzung des Unier -

ausschusses .

London , 31 . Mai . Nach der Mittagssitzung des Unter¬
ausschusses des Nichteinmischungsausschusses wurde eine amt¬
liche Mitteilung ausgegeben die besagt , daß an ihr Vertreter
Englands . Belgiens , der Tschechoslowakei , Frankreichs , Por¬
tugals , Schwedens und der Sowjetunion teilgenommen
hätten .

Der stellvertretende Vorsttzcnde des Ausschusses , Eoan
Wallace , teilte dem Unterausschuß den Text des Schrei¬
bens des deutschen Vertreters mit , nach dem er
auf Anweisung der deutschen Regierung an der Sitzung nicht
teilnehmen könne . Wallace fügte hinzu , daß ihm der italie -

schen Hymnen . Von mehreren hundert deutschen Marine¬
soldaten wurde der „ Ashigara

" -Mannschast ein dreifaches
„ Hurra

"
nachgerufen , das die japanische Besatzung dankbar

als letztes Freundschaftszeichen mit „ Vanzai
" -Rufen er¬

widerte .

Taufe des italienischen Thronerben .

Rom , 31 . Mai . Die Taufe des italienischen Thronerben
ist am Montagvormittag in der Schloßkapelle des Quirinals
vollzogen worden . Bei der feierlichen Handlung waren das
italienische Herrscherpaar , das Kronprinzenpaar , die Mit¬
glieder des Hauses Savoyen , Vertreter des belgischen Königs¬
hauses und ausländischer Fürstenhäuser , die Mitglieder der
italienischen Regierung , das Diplomatische Korps , darunter
auch der deutsche Botschafter von Hassell , und zahlreiche Ehren¬
gäste zugegen . Die Paten des Täuflings , des Prinzen von
Neapel , der die Namen Viktor Emanuel erhält , waren der
König und Kaiser , in Vertretung der Königinmutter von Bel¬
gien die Herzogin von Vendoce . Am Abend fand im Quirinal
ein großer Empfang statt , an dem über 3500 Gäste teilnahmen .

Glückwunsch des Führers an das italienische Kronprinzenpaar .
Berlin , 31 . Mai . Der Führer und Reichskanzler . hat

Ihren königlichen Hoheiten dem Kronprinzen und der Kron -
prinzeffin von Italien zur Taufe des Thronfolgers drahtlich
feine Glückwünsche übermittelt .

Nische Vertreter unmittelbar vor der Sitzung mitgeteilt habe ,
datz er ebenfalls nicht teilnehmen könne .

Die anwesenden Vertreter erklärten darauf , sie wollten
ihren Regierungen die Lage mitteilen , wie sie sich aus be ~

Erklärung des Vorsitzenden ergäbe . Weiter wünschten si
datz der Vorsitzende eine weitere Sitzung einberufen sol
sobald er das für ratsam hielte .

Diplomatische Besprechungen .

Eden bespricht die Lage .

London , 31 . Mai . Wie verlautet , empfing Außenminister
Eden am Montag die diplomatischen Vertreter Deutsch¬
lands , Frankreichs und 2taliens , um mit ihnen
die Lage zu besprechen .

London , 1 . Juni . ( Funkmeldung .) Im Lause des
gestrigen Nachmittags empfing der englische Außenminister
Eden noch ein zweites Mal den italienischen Botschafter
E r a n d i wie im Laufe des späten Nachmittags den Ver¬
treter der spanischen Bolschewisten in London .

Mum bespricht sich mit dem englischen Botschafter und dem
fowjetrussischen Geschäftsträger .

Paris , 31 . Mai . Ministerpräsident Blum hatte außer
mit dem englischen Botschafter Sir Eric Phips am Mon¬
tag noch Unterredungen mit dem sowjetrussischen Geschäfts¬
träger in Paris Hirschfeld , und dem früheren Botschafter
der sogenannten Valencia - Regierung von Paris Araquistain .
Ministerpräsident Blum empfing ferner mittags den rumäni¬
schen Autzenminister Antonescu und Außenminister Selbes .

Die britische Kolonie von El Ferrol für
General Franco .

Protest gegen die Lügenhetze englischer Blätter .

Salamanca , 1 . Juni . ( Funkmeldung .) Die englische
Kolonie von El Ferrol hat an General Franco nachstehen¬
des Telegramm gesandt : „ 2m Namen der britischen Ko¬
lonie von El Ferrol und die Gesinnung der britischen Unter¬
tanen vertretend , senden wir Ihnen den Ausdruck
unserer Solidarität und Anhänglichkeit .
Außerdem protestieren wir energisch gegen die ungerechte
Preffekampagne , die ein gewiffer Teil der englischen Presse
gegen das nationale Spanien unternimmt .

“

Neue Zusammenstöße zwischen Hindus und

Moslems in Bombay .

London , 1. Juni . Wie ausBombay berichtet wird , kam
es dort zwischen Hindus und Moslems zu neuen Zusammen¬
stößen . Zur Wiederherstellung der Ordnung war die Polizei
gezwungen , das Feuer zu eröffnen . Ein Inder wurde getötet
und 30 verletzt .

Warum Hayashi zurücktrat .

Stärkung der Parteien , Unzufriedenheit der Armee . Das
Kabinett war gegen Kampsmaßnahmen . Die Frage des

Nachfolgers noch nicht entschieden .

Tokio , 31 . Mai . ( Ostastendienst des DNB .) Dem Rück¬
tritt des Ministerpräsidenten Hayashi ging sein unerwar¬
teter Empfang in Audienz beim Kaiser voraus , der in Ver¬
bindung mit der Regierungskrise gebracht wurde . Nach Be¬
endigung der Audienz berief Hayashi eine außerordentliche
Sitzung des Gesamtkabinetts ein , deren Gegenstand die Frage
des Rücktritts Hayashis war .

Die Plötzlichkeit des Rücktritts hat allgemein überrascht .
Den unmittelbaren Anlaß bildete die zunehmende Kritik
der Armee an Hayashi und das deutliche Abrücken des
Präsidenten des Oberhauses , Prinz Konoe , unmittelbar nach
dem vereinten Angriff der Mehrheitsparteien auf Hayashi in
einer öffentlichen Kundgebung in Tokio .

Die tieferen Gründe des Rücktritts liegen in der
Stärkung der Stellung der Mehrheitsparteien nach
den Neuwahlen . Sie hatten es verstanden , sich zum
Sprachrohr der Unzufriedenheit breiter Schichten der Bevölke¬
rung wegen der zunehmenden wirtschaftlichen Schwierigkeiten
zu machen . Das Militär wandte sich von Hayashi ab , nach¬
dem offenkundig wurde , daß seine unzureichenden Resorm -
pläne weder wirtschaftliche Erleichterungen noch innenpoli¬
tische Beruhigung brachten . Außerdem bestand nicht mehr die
Möglichkeit , den Reichstag erneut auszulöfen und den Einfluß
der Parteien durch eine Wahlreform auf Grund einer kaiser¬
lichen Notverordnung zu zerschlagen, nachdem sich die Berater
um den Thron und Teile des Kabinetts gegen solche scharfen
Maßnahmen ausgesprochen hatten . Die erhoffte Zusammen -
faffung der verschiedenen Rechtsgiuppen zu einer neuen Regie¬
rungspartei mißlang , sodaß Hayashi völlig allein stand und
zum Rücktritt gezwungen war .

Ü6et _6ie Frage des Nachfolgers ist noch nichts entschieden .
2n politischen Kreisen wird angenommen , daß der neue Mini¬
sterpräsident innenpolitisch seine Hauptaufgabe darin sehen
werde , eine gewisse Entspannung zwischen Regierung und Par¬
teien heibeizuführen . Gleichzeitig werde er die Abneigung der
Armee gegen ein Parteikabinett zu berücksichtigen haben .

Prinz Konoe japanischer Ministerpräsident ?

Tokio , 1 . Juni . ( Ostasiendienst des DNVZ Wie ver¬
lautet , wurde Prinz Fumiinaro Konoe , Mitglied des
Kaiserhauses und Präsident des Oberhauses , beauftragt , die
Kabinettsbildung vorzunehmen .

Es ist zweifelhaft , ob der Prinz beit Auftrag annimmt .

Selbstmord des stellvertretenden

Verteidigungskommissars der Sowjetunion .

Er soll „ Trotzkist - gewesen sei « .
Moskau , 1. Juni . ( Funkmeldung .) Wie die TASS

meldet , hat der stellvertretende Vertetdigungskommiffar und
Leiter des politischen Erziehungsbüros der Roten Armee ,<S a ina r n 11 am Montag Selbstmord begangen . Die
TASS fügt hinzu , Eamarnik habe offensichtlich gefürchtet als
„ Trotzkist " entlarvt zu werden .

Gamarnik , die rechte Hand Woroschilows , war bis vor
kurzer Zeit noch Mitglied des Zentralkamitees der Kommu -
mstischen Partei . __________________

Ein weiterer Prozeß gegen sowjetrussische
Eisenbahn - Angestellte .

Elf Todesurteile .
Moskau , 31 . Mai . Wie die Zeitung „ Tichookeanskaja

Swaesda "
, das amtliche Organ füt die fernöstlichen Sowjet¬

gebiete , meldet , fand in Chabarowsk ein weiterer Monstre -
prozetz gegen eine neue angebliche „ trotz kisiische terroristische
Spionaqeorganisation

" statt , die gleichfalls Angestellte der
Eisenbahnlinie des Fernen Ostens umfaßt haben soll .
Wiederum verurteilte bas „ Somderkollegium " des Obersten
Miliiärqerichtshofes der Sowjetunion alle elf Angeklagten
zum Tode . Das Urteil wurde , wie bas Blatt mitteilt ,
bereits vollstreckt .

Auch dieses Bluturteil , bas bereits das dritte ist , von
dem das fernöstliche Provinzblatt berichtet , wurde natür¬
lich von der Moskauer Presse verschwiegen . Insgesamt
wurden vom 9 bis 22 . Mai im fernöstlichen Sowjetgebiet ,
den Angaben des Blattes zufolge , 66 Menschen wegen
angeblicher parteifeindlicher Betätigung erschoss « ^
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Im Deutschen Theater Wiesbaden :

Le Blanc ( Leipzig ) , Prof

Der Fremdenverkehr ein Mittler des Friedens .

11 . Kongreß der Union Internationale des Organs Officiels de ' Propagande louriftique

Durch elektrische Beheizung wird nun das aufgesaugte Kälte¬

mittel wieder ausgetrieben und in dem Heizen dampf¬

förmigen Zustand auch wieder einem „ Verflüssiger zu¬

geführt , wo es abkühlen und verflüssigen kann . So steht es

erneut zur Verdampfung und damit zur erneuten Kuhl -

wirkung zur Verfügung .

* Hundert Jahre Bernhard - Tauchnitz - Berlag . Der

Verlag Bernhard Tauchnitz feiert am 2 . 3uni 1937 sein
Ivüjähriges Jubiläum . Für die Arbeit des Verlages zeugt
die Tatsache , daß 40 000 000 Exemplare der Tauchnitz - Editiou

tagtäglich gegen eine ganze Welt von Mißgunst und Ver¬

leumdungen verteidigen muß . Wenn die Organisationen des

Fremdenverkehrs im Auslande den Reiseverkehr nach DeuNch -

land fördern , so erkennen sie damit auch eine politische Aus¬

gabe an , nämlich der Wahrheit und damit der Verständigung
und dem Frieden der Völker zu dienen . Die deutsche Regie¬

rung werde alles tun , was in ihrer Kraft steht , um die

Hindernisse , die dem Fremdenverkehr heute noch Überall ent¬

gegentreten , beseitigen zu helfen . Die amtlichen Vertreter

des deutschen Fremdenverkehrs haben in dreser Hinsicht

Aus Aunst und Leben .

• Die 250 - Jahrfeier der Deutschen Akademie der Natur¬

forscher . Die im Jahre 1652 in der Reichsstadt Schweinfurt
von vier Ärzten als eine zunächst private wissenschaftliche Ee -

sellschaft gegründete Deutsche Akademie der Naturforscher

feierte vom 28 . bis 30 . Mai in Halle die 250 . Wiederkehr des

Tages ihrer Erhebung zur „ Sacri Romani Jmperii Academia

Laesareo -Leopoldina Naturai Curiosorum
" durch Leopold I .

Mit der Verlegung des Sitzes nach Halle im Jahre 1904

hatte das unruhige , wechselvölle Schicksal dieser Akademie und

ihrer äußerst wertvollen Bibliothek seinen Abschluß gefun¬
den . Mit dieser 250 Jahre alten deutschen Gesellschaft sind
die Namen von Forschern verbunden , die sich auf den Ge¬
bieten der Naturwissenschaften und der Medizin hervor¬

ragende Verdienste erworben haben , durch die Ernennung zu

Mitgliedern und in ganz besonderen Fällen zu Ehrenmit¬

gliedern . Durch die Verleihung der Cothenius - Medaille

und die Forel - Medaille , die mit einer Forschungsbeihilfe
verbunden ist , und durch ihre Veröffentlichungen in der

Zeitschrift „ Nova Acta Leopoldina
" leistete die Akademie der

deutschen Wissenschaft wesentliche Dienste . Die Jubliäums -

feier der überall im Auslande rühmlichst bekannten Aka¬

demie begann am Freitag mit einem Festakt in der Aula der

Universiät , zu der sich zahlreiche in - und ausländische Aka¬

demie - Mitglieder , sowie in - und ausländische Vertretungen
von Universitäten , Akademien und Eelehrtengesellschaften

eingefunden hatten . Rach den Begrüßungsworten des Präsi¬
denten Geheimrat Abderhalden kam eine lange Reihe

von Gratulanten zu Wort . U . a . sprachen für die Royal

Society , London , Prof . Dr . George Barger , für die Reale

Academia delle Soienze , Bologna , Prof . Dr . Eugenio Cen -

tanni und für die Academia Reale di Lincei , Rom , Prof . Dr .
Dante de Blasi . Dem Präsidenten Prof . Dr . Abderhalden

wurde von seiner Schweizer Heimat die Würde eines Ehren¬
doktors der veterinärmedizinischen Fakultät von Zürich ver¬

liehen . Mit großem Beifall wurde die Bekanntgabe einer

Spende von 44 000 RM . zur Unterstützung laufender wissen¬

schaftlicher Arbeiten entgegengenommen . Nach einem kurzen
Rückblick des Präsidenten über die Geschichte der Akademie

sprach Prof . Dr . H . Spemann , Freiburg , über seine
neuesten experimentellen Forschungen auf dem Gebiete der

tierischen Entwicklung . Bei dieser Feier wurden _
bie

Cothenius -Medaille , an die sich die Namen berühmter Wisien -

schaftler knüpfen , an sieben Gelehrte verliehen . Es sind
dies : Prof . Dr . Dante de Blasi ( Rom ) , Geheimrat Prof . Dr .

Ostertag ( Tübingen ) , Prof . Dr . Franz Volhard ( Frankfurt
am Main ) , Prof . Dr . George Bckrger ( Edinburgh ) . Prof . Dr .
Le Blanc ( Leipzig ) , Prof . Dr . Armin Tschermak -Seysenegg
( Prag ) und Prof . Eugen Fischer ( Berlin ) .

Juni .

Wenn der Wind die Blüten aus den Obstbäumen streift
und die Wiesen , üppig ins Kraut schießend , täglich bunter
werden , wenn dem Gärtner zwischen jungen Salatbeeten die

Früchte reisen , die Saat gleichsam über Nacht zum behalm -

ten Felde aufwächst und die ersten Rosen über den Zäunen
glühen , so ist der Juni herangekommen .

Für diesen Monat finden sich weniger Sprüche als für
andere ; dafür aber um so mehr wichtige Tage , und vom

Fortunatus , dein 1 . Juni , bis zu Peter und Paul , dem

29 . Juni , stellt sich fast jede Woche ein anderer Heiliger ge¬

wichtig ein . In keinem Monat bangt der Landmann mehr
um seine Ernte als im Juni , dem Brachmond ; brachen be¬

deutet soviel wie brechen und heißt im Altdeutschen aufackern .

„ Auf den Juni kommt es an , ob die Ernte soll bestah
' n "

.
Die Witterung dieses Monats führt die Entscheidung her¬

bei . Während die Natur im Juni vorwärtsdrängt , schaut der

Bauer immer wieder zum Himmel . Und es geht ein Lächeln
über sein Gesicht , wenn in die sonnenüberfluteten Fluren
ein kühler Nordwind einsällt und die Hitze lindert .

Der Juni ist eine Zeit der Vorbereitung . In den kaum

noch dunkel werdenden Nächten wandelt sich die Blüte in

die Frucht . Unseren Altvorderen waren diese Nächte heilig .

Heute wie ehedem hüten sie die Mitte des Jahres . Seltsam

sind die Fäden , die vom Juni zum Dezember laufen ; denn

angeblich soll die Witterung des 5uni der des Dezembers
entsprechen und der Gegensatz desselben sein . Eine Bauern¬

regel sagt : „ Heiß im Juni , kalt im Dezember ; naß und

trocken der Juni — so soll auch der Dezember sein
"

.
Während die Bewohner der Städte nun Urlaub von

ihrer mehr oder weniger gleichmäßig durch das Jahr hin

lausenden Arbeit nehmen , beginnt für den Landmann mit

der Heuernte jene harte Zeit der Mühen , in denen er sich

eigentlich nur am Sonntagnachmittag einen ausgiebigen

Schlaf gönnt . Um diese Zeit , wenn die Sensen gedengelt
werden und die Grasmäher durch die Wiesen rattern , wenn

das Korn den ersten goldenen Schimmer bekommt und die

Nachtigall , bald auch der Kuckuck zu verstummen beginnt , geht
der Juni zur Neige . Und der Bauer gedenkt noch einmal des

Kalenderspruches für den Brachmond :

„ Nicht zu naß und nicht zu kühl ;
nicht zu trocken , nicht zu schwül ;
warm und naß . kühl und trocken ,
dann gibt der Brachmond in die Milch zu brocken " .

K . E .

wiederholt praktische Vorschläge gemacht , und wir werden

uns der tätigen Mitarbeit an dieser Ausgabe nicht entziehen .
Wenn in Deutschland die Parole ausgegeben wurde, :

„ Deutsche , reist in Deutschland !"
so heißt das , daß

wir auch in diesem Falle aus der Not eine Tugend gemacht
haben . Bei der augenblicklichen Devisen - und Rohstofflage

Deutschlands können die 70 Millionen Deutschen nicht unbe¬

grenzt ins Ausland reifen . Die an Volkszahl kleineren Nach¬
barländer können überdies nicht annähernd soviel Menschen

nach Deutschland schicken , als Deutsche zu ihnen kommen . Hier

muß noch eine zweckmäßige Form des Ausgleichs , erfolgen ,
da Deutschland zur Zeit darauf angewiesen ist , einen

Touristenüberschuß nach dem Auslande durch entsprechende

Warenbezüge des Auslandes ausgleichen zu müssen .
Die Deutschen waren stets ein besonders redefreudiges

Volk . Die Sehnsucht nach der weiten Welt ist jedem Deut¬

schen ins Herz geschrieben , auch für die politische Erziehung
und Meinungsbildung ist eine Kenntnis des Auslandes von

größter Wichtigkeit . Es wäre also geradezu töricht , zu lagen ,

daß Deutschland sich von der Welt abschließen wolle , mit der

wir unsere Wirtjchaftsgüter , aber auch unsere Kulturguter

austauschen möchten . Die Tore Deutschlands sind weit ge¬

öffnet , aber die Tore der Welt sind uns leider noch ver -

^ °
Wenn es richtig ist , daß Erfahrung Vernunft bringt ,

muß aus den Erfahrungen , die die Ausländer bei ihren Ve -Für diesen Sommer erwarte Deutschland einen neuen

großen Fremdenzustrom aus dem Auslande , und wir seien

hierfür bestens gerüstet . Hiervon würden sich die Vertreter

der ausländischen Fremdenverkehrsorganisationen anläßlich

ihrer Tagung überzeugen können . „ Wir sind uns unserer

Pflichten als Gastgeber durchaus bewußt und haben selbst
das größte Interesse daran , daß der Ausländer , der das

nationalsozialistische Deutschland besucht , von hier die besten

Eindrücke mitnimmt und schöne , glückliche Tage in Deutsch¬
land verlebt , weil er auf diese Weise zu einem Propagan¬

disten für das neue Deutschland wird , das die Aufklärung
im Auslande ebenso nötig hat wie das tägliche Brot und sich

tagtäglich gegen eine ganze Welt von Mißgunst und Ver¬

suchen in Deutschland machen , auch die polttiiche Vernunft

profitieren , di - die erste Voraussetzung für eine gute

Politik ist . Wenn der Fremdenverkehr aus diese Weise

bahnbrechend wirkt , hat et seine höchste Mission erfüllt Sann

werden die im Fremdenverkehr beruflich tätigen Manner

nicht nur Mittler der Freude , sondern auch Mitt¬

ler des Friedens werden .

Kälte aus der Steckdose .

Wie arbeitet ein elektrischer Kühlschrank ?

Es mag manchen rätselhaft anmuten , daß ihm die Steck¬

dose an der Wand nicht nur Kraft und Wärme , lonbern

auch Kälte liefert . Was geht eigentlich im elektrischen
Kühlschrank vor sich ? Wie entsteht die Kälte ? Wie ist es

möglich , daß sogar Eis erzeugt wird ? Der Vorgang ist ver¬

hältnismäßig einfach . Die Kälteerzeugung aller elektriichen
Kühlschränke beruht auf dem natürlichen Vorgang , daß eine

Flüssigkeit sich beim Verdampfen ober Verdunsten stets merk¬

lich abkühlt und diesen Wärmeoerlust aus ihrer wärmeren

Umgebung auszugleichen versucht . 2m Kühlschrankinnern be¬

findet sich im allgemeinen ein kleiner Behälter ( Verdampfer ) .

Dieser enthält eine besondere Flüssigkeit , das sogenannte
Kältemittel , das bei normaler Temperatur sehr , rasch ver¬

dampft Die dazu benötigte Wärme wird dem Kühlschrank -

innern entzogen und so die Kühlung bewirkt . Das hierbei

verdampfte Kältemittel wird nun von einer elektriich be¬

triebenen Pumpe ( Kompresior ) angesaugt und erneut dem

„ Verdampfer
" zugeführt . Dabei ist das Kältemittel nicht

nur dampfförmig , sondern auch sehr heiß geworden . Es muß

also erst wieder abgekühlt und verflüsiigt werden , was in

dem Kondensator ( Verflüssiger ) erfolgt . Nun steht es erneut

zur Verdampfung und damit zur Erzielung der Kuhlwirkung

zur Verfügung . Es ist also ein richtiger Kreislauf des

Kältemittels , das abwechselnd verdampft und dann wieder

verflüssigt wird .
Neben diesem motorisch betriebenen ( Kompresior - ) Kühl¬

schranksystem , gibt es auch noch die Absorptronssysteme . hei
welchen anstelle des Motors eine elektrische Heizpatrone ein¬

gebaut ist Hier wird das Absaugen des verdampften Kälte¬

mittels nicht durch eine Pumpe bewerkstelligt , sondern durch

eine Flüssigkeit oder durch einen festen salzartigen Stofs , bet

die Fähigkeit hat , das verdampfte Kältemittel aufzusaugen .

Gaues XII Riederwald im NS . Deutscher Matinebund

hielt . An der Schlacht , die der Redner persönlich nuterlebt

hat , war ja auch der Kreuzer „ Wiesbaden ' beteiligt ,
der von feindlicher Übermacht überwältig nicht mehr in den

Heimathafen zurückkehren konnte . Die Patenstadt gedenkt am

Skagerraktag der tapferen Besatzung , deren heldenmütiger

Geist in der Marine des Dritten Reiches fortlebt .

— Militär - und Chorkonzert . Ans Anlaß der 70 Jahr¬

feier der ehemaligen Unteroffiziersschule Biebrich/Wetzlar

war für den gestrigen Montag ein Jlluminationsabend im

Kurgarten vorgesehen , der aber leider der ungünstigen

Witterung wegen nicht in der vorgesehenen Form _ durcy -

geführt werden konnte . Aber die anläßlich der Wiedersehens -

feier anwesenden Kameraden mit ihren Angehörigen und

vielen Freunden der Schule waren doch zu dem Konzert er¬

schienen , das im großen Saal abgehalten wurde . Das

Musikkorps des Pionierbataillons 52 unter Leitung von

Korpsführer Feldwebel Rarrasch hatte auch an diesem

Abend wieder für eine abwechslungsreiche Vortragsfolge

Sorge getragen und seine Darbietungen , vor allem natürlich

die Soldatenlieder und Militärmärsche lösten bei den alten

Kameraden begeisternden Beifall aus . Der Männerge | ang -

verein „ Hilda
"

, E . V ., hatte sich ebenfalls in den Dienst des

Abend gestellt und seine Chore und Volksweisen

fanden unter Stabführung von Kreischorm eist er

T r i 11 h a a f e eine klanglich und musikalisch ausgezeichnete

Wiedergabe . Zum Schluß des Abends intonierte das Musik -

Eorps eine (5tiopf )c bes Siebe » doiti guten Äntnetoben int

Gedenken der 23 Matrosen , die bei dem verbrecherischen An -

Deutschlünd ist gerüstet .

Durch einen Festakt im Berliner Preußenhaus wurde
der 11 . Kongreß bet Union Internationale bes Organs
Officiels bc Propagande Touristigue eröffnet . Staatssekretär

Funk , bet bie Grüße der Reichsiegierung überbrachte ,
führte in feiner Rebe u . a . aus . baß im Dritten Reich bie

Werbung für ben Fremdenverkehr und feine Organisaiivn

zu einer staatspolitischen Angelegenheit erhoben worden sei .
Der Fremdenverkehr sei in Deut | chland nicht mehr in erster

Reihe eine Sache der Wirtschaft und bes Verkehrs , fonbern
eine politische Aufgabe , für bie auch ein politisches
Ministerium , nämlich das Reichsministerium für Volksauf¬

klärung und Propaganda , zuständig fei .
Deutschland sei in ben letzten Jahren ein bevorzug¬

tes Reiseziel für die ganze Welt geworden . Unsere

großen politischen und kulturellen Veranstaltungen , Kunst -

ivochen , Festspiele , Ausstellungen , sportliche Wettkämpfe und

Kongresse würden vom Propagandaministerium entweder

selbst vorbereitet und durchgeführt oder wenigstens Betreut ,
und in dem Reichsfremdenverkehrsoerband sei
die alle Angelegenheiten des Fremdenverkehrs umfassende

staatliche Organisation geschaffen worden , deren Funktionen

durch Gesetze festgelegt worden seien .

Die Meistersinger
mit Rudolf Bockeimann als Hans Sachs .

Der gefeierte Bariton der Berliner und Hamburger

Staatsoper , der erst kürzlich gelegentlich der Kronungsfeier -

lichkeiten in London Triumphe feierte , trat gestern im Wies¬

badener Deutschen Theater in Richard Wagners Meister¬

singern auf . Wir durften feststellen , daß die großen Er¬

wartungen , die man dem East entgegenbrachte , nicht nur er¬

füllt , sondern übertroffen wurden . Bock e l mann verfügt

über eine Stimme , die den Hörer nicht einfach niederichlagt ,

sondern ihn mit einer berückenden Weichheit , Fülle und

Rundung gefangen nimmt . Das gelingt ihr bant einer un¬

erhörten Gesangskultur , bie jeden Ton in der pofye nne in

der Tiefe an die richtige Stelle setzt , so daß man den Emdruck

eines völlig mühelos verströmenden Klanges hat . In der

weisen Beschränkung der Mittel zeigte sich ganz besonders

der Meister . 3m ersten Akte hielt er zuruck , blieb fast im

Hintergrund , dämpfte auch das wundervolle „ Wie duftet

doch der Flieder
" des zweiten Aktes zu einer lyrischen Zart¬

heit , die dem Hauch und Dust der Johannisnacht angemessen

war . Erft mit dem Schusterlied setzte der Sänger kräftigere

Lichter und Schatten auf , indem er dem volksliedmaßigen

Charakter der fast primitiven Melodie Rechnung trug . So

konnte er mit geschonten Mitteln in den dritten Akt ein -

treten , wo seiner die wichtigsten Aufgaben harrten so gleich

in dem großen Wahnmonoiog , der eine Glanzleistung fein

durchgearbeiteter musikdramatischer Gestaltung war . - m der

Szene , in bet die neue Weise aus bet Taufe gehoben wird ,
kannte die herrliche Stimme keine Hemmungen mehr , und

fand trotzdem in dem Schlußmonolog „ Verachtet mir , die

Meister nicht "
noch ein fortreißendes Crescendo . Die schau¬

spielerische Auffassung bes Hans Sachs
'

zeichnete sich durch dre

gleiche Wärme aus wie der Gesang . Nur ein auch cm ~ eben

gütiger Mensch vermag seine Rolle mit solchem Adel des

reinen und trotz aller Künstlerschaft bescheidenen Menschen -

— Wiesbadener Gäste . Der Radscha von Hamburg

Shrimant Ramrao Venkatrao Bhave mit Familie , Privat -

sekretär unb Dienerschaft , ist in Wiesbaben eingetroffen unb

hat im „ Hotel Nizza
" Wohnung genommen .

— Die Erinnerung an die Skagerrakschlacht würbe auch

in Wiesbaben in mütbiger Form begangen . Am Sonntag ,
bem Vortag bet größten Seeschlacht aller Zeiten , fanb eine

seierliche Flaggenehrung statt . An hohen Masten auf bem

Adolf - Hitler -Platz wurde bie alte Kriegsmarineflagge ge¬

hißt , flankiert von ben Farben des Dritten Reiches und der

Fahne des NS . Deutscher Marine -Bund , E . V . Die Marine -

kameradschaft Wiesbaden , bie ben Namen „ Gorch Fock
führt , war am Morgen zusammen mit der Marine - SA . und

der Marine - HI . vom Elsässer Platz aus zum Adolf - Hitler -

Platz marschiert , um die Flaggen zu hissen , die am Abend

wieder eingeholt wurden . Anschließend fanb bann in ber

„ Wartburg
" eine Erinnerungsfeier statt , zu bet

zahlreiche Fteunbe ber Marine erschienen waren , bie von

Kametabschaftsfiihrer Simon herzlich begrüßt würben .

3m Mittelpunkt ber Feiet , bie durch Musikvorttäge der

Marinegaukapelle verschönt wurde , stand ein Vortrag , den

Kapitänleutnant a . D . Kraus , der Eaufühter des

tums zu verklären . Um es mit einem Wort zu sagen :

Bockelrnann ist der Hans Sachs im Sinne Richard Wagners ,
die ideale Verkörperung der Rolle . — Noch zwei andere aus¬

wärtige Gäste traten auf . Einen ganz schlechten Beckme | | et

hat matt eigentlich noch nie erlebt . Trotzdem Überraschte

Herbert Hesse vom Opernhaus in Frankfurt a . M . durch die

Hervorkehtung nicht der karikierten , sondern ber mephisto¬

phelischen Züge . Er entsprach ben Worten : „ So ganz bos¬

haft ich keinen fanb " in Maske unb Gebätbe . Vesonbets er¬

götzlich wirkte bie falsche Eefühlsseligkeit in bem Stäubchen
unb bie schlotternde Angst beim Vortrag des Meisterliedes .

Gerühmt sei auch die vorzügliche Aussprache . Für die große

stumme Szene fand Hesie ein paar neue Züge , indem er

z. P . bas
'Werbelieb mit einem Gänsekiel gebankenvoll in bie

Luft zeichnete . Friebrich Wilhelm H e z e l aus München
war ein recht angemessener Pogner , ber stimmlich allerbings

nicht immer durchbrang . Die einheimischen Kräfte marenjtie
bekannten . Es sei an das liebenswürdige Evchen ( Ilse

Habicht ) unb den stimmkräftigen ritterlichen Stolzing

( Thomas Solcher ) erinnert . Ernst Zulauf leitete mit

gewohnter Sorgfalt die deutscheste aller Opern , bie ben stür¬
mischen Beifall des vollbesetzten Hauses fanb .

Dr . Wolfram Walbschmidt .



Internationales Musikfest der Stadt
Dresden ^ 957 .

Sn der letzten Maiwoche fand in Dresden ein In¬
ternationales Mufitfest statt , dessen Veranstaltung
der ständige Rat für die internationale Zusammenarbeit
der Komponisten übernommen hatte . Den glanzvollen Auf¬
takt in der Dresdener Staatsoper bildete eine Neueinstudie -
rung von Verdis selten gespielter , 1847 entstandenen Oper
„ Macbeth "

( nach Shakespeare ) , deren leidenschaftlich - düsteres
Milieu von Generalmusikdirektor Dr Böhm , der die musika¬
lische Einstudierung leitete , in kongenialer Weise erfasst
worden war . Weitere Glanz - und Höhepunkte des Musik -
festes bildeten in der Staatsoper die „ Elektra "" von Strauss
( mit Margarete Bäumer in der Titelrolle und Inger Karen
als antikifch düsterer Klytemnäftra ) , sowie Otmar Schoecks
kürzlich in Dresden uraufgeführtc , das Thema von der
„ himmlischen

"" und „ irdischen
" Liebe musikalisch in sublimer

Weise ausdeutende Oper „ Massimilla Doni " .
Sn einem Sinfoniekonzert der Sächsischen Staatskapelle

gab es zwei eindrucksvolle moderne Uraufführungen , die
„ Sinfonische Fantasie über ein Thema von Girolamo Fresco -
baldi " von Karl Höller , dem erfolgreichen Komponisten der
„ Gregorianischen Variationen "

, sowie Robert Hegers
„ Ernstes Präludium und heitere Fuge "

, endlich ein Klavier¬
konzert von Bodizar Kunc , das der Komponist selbst meister¬
haft interpretierte . Ein Teckonzert in den wundervollen
Räumen des Schlosses Albrechtsberg auf den Lofchwitzer
Höhen vermittelte dis Bekanntschaf mit Voleslao Vomackas ,
eines Tschechen , moderner Violinsonate , während das be¬
rühmte Kniestädt - Quartett ( Berlin ) ein Streichquartett des
Balten Kurt o . Wolfurt mit großer Meisterschaft inter¬
pretierte und Martha Fuchs , die Altistin der Dresdener
Staatsoper , Lieder des siebzigjährigen „ Eoangelimann

" -
Komponisten Wilhelm Kienzl sang . International orientiert
war auch ein großes Sinsoniekonzcn der Dresdener Phil¬
harmonie unter Leitung ihres holländischen Dirigenten Paul

van Kempen ; hier kamen nordische Werke von Nielsen und
Jrgeus Jeusen . deutsche Werke von Marx und Haas , sowie
eine interessante „ Bulgarische Fantasie

" von Pantscho Wladi -
geroff zu eindrucksvoller Wiedergabe . Neuzeitliche Kammer¬
musik , teilweise in ihrer sublimsten Form , wurde geboten im
ehemaligen Residenzschlosse . Martha Rohs ( Mitglied der
Staatsoper ) sang mit erlesener Stimmkultur Lieder von
Wagner - Rsgeny ( Siebenbürgen ) , ein Leipziger Streich¬
quartett dagegen setzte sich ersolgreich sür Quartette von
Ludwig und Lubomir v . Rozick ein . Starke Eindrücke ver¬
mittelte in einem Chorkonzert der Dresdener Philharmonie
die großangelegte Island -Kantate des bekannten nordischen
Komponisten Jon Leiss ( Rejkjavik ) und der von heldischer
Eroge erfüllte „ Barde " von dem Schweden Kurt Atterberg ,
der in Deutschland auch als Opernkomponist bekannt ge¬
worden ist . Eine vorzügliche Wiedergabe erfuhr auch die
schone , zarte Marienkantate von Paul Eraener ( Berlin ) .
Von weiteren Orchester - und Kammermusikwerken neuzeit¬
lichen Stils , die teils durch die Staatskapelle , teils durch das
weltberühmte Jan -Dahmen - Quartett geboten wurden , seien
genannt die imponierenden Tonschöpfungen von Henk Ba¬
bings ( lebt auf Java ) , Hans Pfitzner , Adriano Lualdi
( „ Furie d '

Arlecchino
"

) . Malipiero ( „ Sinfonia in quattro
tempi

"
) , Madetoja ( Finnland ) , Hugo Alfen ( „ Schären -

Saga " ) , Kurt Etriegler ( Dresden ) , B ^ la Bartok ( llngarnl .
Srjö Kilpinen ( Finnland ) . Außer Generalmusikdirektor Dr
Böhm als Dirigenten müssen noch mit höchster Auszeichnung
genannt werden : Helene Jung ( Alt ) , Arno Schellenberg
( Bariton ) , Prof , krümmer ( Cello ) , die Finnin Frau Kilpi -
ncn ( Klavier ) und der Pianist Karl Weiss in einem mo¬
dernen Kammermusikwerk von Oskar v . Hemel .

Felix v . L
'
epel ( Dresden ) .

» Millöckers „ Gasparone " als Film . Zu dem Ufa -
Film „ Gasparone

" schreiben zurzeit Hans Leit und Werner
Eplinius das Drehbuch . Die Musik wird nach Millöckerschcn
Melodien von Peter Krcudcr bearbeitet . Regie führt Georg
Jacoby .
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^ l ° S bolschewistischen Flieger auf das Panzerschiff
„ Deutschland "

ihr Leben fürs Vaterland Hingaben .

— „ KdF ." - Besuch in Wiesbaden . Vom 5 . bis 11 . Juni
kommt ein „ KdF .

" - Urlaubcrzug aus dem Gau Kurmark
in unserer Stadt . Die erholungssuchenden Volksgenossen
werden außer in Wiesbaden noch in Bleidenstadt und Hohen¬
stein untergebracht . Es sind u . a . vorgesehen : Begrüssungs¬
abend , Manöverball und Abschiedsabend , ferner Fahrt nach
Rüdesheim/Aßmannshausen , Omnibusfahrt nach Bad
Schmalbach und Schlangenbad , Rheinsahrt nach Koblenz ,
Omnibusfahrt nach der Saalburg .

Der Verein für Nassauische Alterstumskunde und
Geschichtsforschung führte am Sonntag bei reger Beteiligung
im Autobus seine zweite Sommerfahrt unter Vorsitz
von Museumsdirektor Dr . Kutsch aus . Nach schneller Fahrt
galr der erste Aufenthalt dem hessischen Städtchen Drei -
eichenhain , das in seinen Fachwerkhäusern mit Schnitze¬
reien , der alten Kirche , der noch nicht vollerforschten Burg
Hain , dem Saalhos und Heimatmuseum eine Fülle von An¬
regungen bot , zu denen Dr . Kutsch als Forscher mancherlei
neue Gesichtspunkte beitrug . Dann wurde mit größter Er¬
wartung weiter an den Main zum berühmten Seligen -
stadt gefahren , dessen Geschichte bis zur Frankenzeit
mindestens zurllckreicht . Ursprünglich Obermühlheim ge¬
heißen , bekam es erst später seinen heutigen Namen , wie
Studienrat Dr . H e i l e r zü berichten wußte . Die nach 827 von
Einhard , dem Biographen Karl d . Er . , gestiftete Benedikti¬
ner - Abtei mit ihren Kaiserzimmern und die ihr zugehörige
Kirche , ursprünglich dreischiffiae Pfeilerbasilika mit
Atrium und Vorhalle , in der heutigen Form nur noch
Reste dieser Zeit zeigend , wurde gründlich besichtigt . Auch
die Ruinen der Kaiserpfalz aus dem 13 . Jahrhundert fanden
b >e nötige Beachtung , die zugleich der Geschichte des Ortes
zugewanot wurde . Als besondere Merkwürdigkeit dürfte
der große hölzerne Löffel , seinerzeit zu besonderem Wein¬
trunk geschaffen , bewundert werden . Nach der Mittagsrast ,
während der die schöne Mainlandschaft mit dem herrlichen
Blick auf den Spessart genossen werden konnte , war
Aschaffenburg , die durch Landschaft und Kunst ge¬
segnete Mainperle , das dritte Ziel des ereignisreichen Tages
Die Stiftskirche , in ihrer Umgebung herrliche Fachwerk¬
bauten , mit ihrer reichen Baugeschichte und vielen wertvollen
Schätzen an Malerei und Bildhauerwerken , dem großartigen
Kreuzgang , einer Fülle von Erinnerungen , wurde durch
einen gründlichen Besuch ausgezeichnet . Es folgten die
Pfarrkirche unsrer lieben Frauen , die Jesuitenkirche und das
gewaltige Schloß . Der malerische Kunstpfad am Main ent¬
lang zum Pompejanum , der Villa in altrömischem Stil , mit
Treppen und Lauben , war auch ein hoher Genuß . Dann
wurde die Rückfahrt über Babenhausen , Dieburg , Darmstadt
angetretcn .

— Sozialarbeit des VdM .-Obergaues Hessen - Nassau .
Die VdM .-Referentin im Sozialamt der Reichs - Jugend¬
führung , Margrit P o h l m a n n , besichtigte in dieser Woche
die Einrichtungen der Sozialabteilung des Obergaues Hessen -
Nassau . Sie konnte feststellen , daß die Haushaltungsschulen
des Obergaues auf Heiligcnberg und bei Bad Orb
landschaftlich , sowie auch in ihrer Ausgestaltung und Führung
mit an erster Stelle im Reich stehen . Vorbildlich sind auch
die Landdienstgruppen des BdM . in Hattershausen
und Schlitz . Auch die aus der Rundfahrt berührten
Sommerlager in Wahlen , Niederwalluf und H e r b -
st e i n rechtfertigten das Bestreben des BdM . nicht durch
Worte , sondern durch den täglichen Einsatz um die Verwirk¬
lichung der sozialen Aufgabe zu überzeugen . Dies betonte
auch Margrit Pholmann , in verschiedenen Aussprachen , die
der Sozialarbeit das Ziel wiesen , Dienerin des Volkes und
seiner Zukunft zu sein .

— Irrtümer über die Familienunterstützungen . Wie das
Oberkommando des Heeres bekanntgibt , ist den zu Übungen
Einberufenen von den militärischen Dienststellen vielfach
Auskunft dahin erteilt worden , daß die Ehefrau für die
Dauer der Einberufung ihres Mannes auf einen täglichen
Unterstützungsbetrag von 1 .50 und 0 .50 RM . für jedes
Kind , außerdem auf Erstattung der jeweiligen Miete An¬
spruch habe . Das Oberkommando bemerkt hierzu , dass diese
in dem Gesetz über Beurlaubung von Angestellten und Ar¬
beitern für Zwecke der Leibeserziehung vom 15 . Februar
1935 vorgesehene Regelung mit Ende März 1936 in Weg¬
fall gekommen ist . Ab 1 . 4 . 1936 regelt sich die Gewährung
von Familienunterstützungen nach dem Famili en -
unter st ützungsgesetz vom 30 . 3 . 1936 und den hierzu
ergangenen Durchführungsbestimmungen des Reichsinnen¬
ministers . Hiernach werden die Familienunterstützungen ab
1 . 4 . 1936 nicht mehr nach allgemein festgesetzten Beträgen
gewährt , sondern ihre Höhe ist abhängig von den Ver¬
hältnissen des Einzelfalles . Bisherige irrtüm¬
liche Auskünfte der eingangs gemachten Art haben zu Be¬
schwerden der Einberufenen und Unterstützungsberechtigten
geführt . Das Oberkommando schafft daher diese Aufklärung ,
um die ordnungsmäßige und schnelle Abwicklung der llnter -
stützungsanträge zu sichern . In die Gestellungsbefehle ist ein
Hinweis darauf ausgenommen worden , dass die Einberufe¬
nen oder Unterstützungsberechtigten den Antrag auf Ge¬
währung von Familienunterstützung sogleich nach Ein¬
gang des Gestellungsbefehles stellen sollen .

— Die Lebenshaltungskosten . Die Reichskennziffer für
die Lebenshaltungskosten ist für den Durchschnitt des Monats
Mai 1937 mit 125,1 ( 1913/14 — 100 ) gegenüber dem Vor¬
monat unverändert geblieben . Die Kennziffer für Er¬
nährung hat um 0,1 % auf 122,4 angezogen und zwar haben
sich die Preise für Kartoffeln und Gemüse etwas erhöht , wo¬
gegen die Preise für Eier zurückgegangen sind . Die Kenn¬
ziffer für Heizung und Beleuchtung ist infolge jahreszeit¬
licher Preisabschläge für Hausbranvkohle und vereinzelter
Herabsetzung des Strompreise ? um 1,0 % auf 124,6 zurück¬
gegangen . Die Kennziffer für : '

ekleidung hat sich um 0,2 %
auf 125,1 erhöht . Die Kennziffern für „ Verschiedenes

"
( 142,0 )

und für Wohnung ( 121,3 ) sind gleichgeblieben .
— Über Obstfragen wurde in einer Versammlung der

Obstsammelstellcnleiter berichtet . Der Leiter der Bezirks¬
abgabenstelle , H a b e r st o ck, hob die Verantwortlichkeit der
Ortssammelstellenleiter hervor , von denen größte Gewissen¬
haftigkeit gefordert wird und die auch den Obstzüchtern be¬
ratend zur Seite stehen müssen . Diplom - Obstbauinspektor
Heyelmann sprach über den Schädlingsbefall und be¬
tonte , daß es in vielen Fällen für die Schädlingsbekämpfung
noch nicht zu spät ist . Der Vezirksfachwart für Obstbau ,
G ö t t e l , sprach über die Marktregelung und forderte sorg¬
fältige Sortenauswahl für unser Gebiet , eventuell Speziali¬
sierung einzelner Orte auf bestimmte Sorten .

— Die Milchabsatzgenossenschast Alt - Wiesbaden hielt
ihre Generalversammlung ab . Der Jahresbericht , der von
dem befriedigenden Geschäftsverlauf Zeugnis ablegte , wurde
einstimmig genehmigt . In den Aufsichtsrat wurde der Land¬
wirt Meis , Klostergut Klarenthal , hinzugewählt . Der
seitherige Vorsitzende

'
Rossel wurde einstimmig wieder -

gewählt .
— Die Ortsbauernschaft Alt -Wiesbaden hielt eine Ver¬

sammlung ab , bei der bekanntgegeben wurde , dass für die
Frühkartosfelbewirtschaftung in der Eartenbauzentrale
eine Sammelstelle eingerichtet werden wird , ebenso wurden
di « Bestimmungen für die Beihilfen zur Errichtung von
Dungstätten und Jauchegruben mitgeteilt . In bezug auf die

Heuwerbung wurde der Bedarf an Stangen für die
Schwedenreuten festgestellt . Zur Sprach « kam ferner die den
Landwirten noch zustehende Nachlieferung von Düngemitteln ,

Weinversteigerung
Rüdesheim , 31 . Mai . Die Vereinigten Rüdes¬

heimer Weinguts befitzer brachten insgesamt
47 Nummern und zwar 28 Halbstück und 2 Viertelstück
1936er , 12 Halbstück und 1 Viertelstück 1935er und 4 Halb¬
stück 1934er Rüdesheimer Weine zum Ausgebot . Der
größte Teil des Bestandes wurde auf dem Wege der Ver¬
teilung und zwar 27 Nummern zu den Höchsttaxpreisen
abgesetzt . Zur Versteigerung gelangten noch 19 Faß , aber
es konnten nur 6 Halbstück verkauft werden , so daß insge¬
samt 13 Nummern zurückgingen . Die durch die Versteige¬
rung noch verkauften Weine blieben preislich unter der
Höchsttaxe . Der größte Rückgang mit 11 Halb stück entfällt
auf die 1936er Weine .

Einzelrrgebnisse :
1936er Weine : Angebot 27 Halbstück und zwei

Viertelstück . Gelöst wurden für 18 Halbstück Rüdesheimer
Häuserweg 450 ; Wüst 460 ; Bischofsberg 470 , 500 ; Platz 500 ;

Engerweg 500 ; Am Schloß 580 ; Rottland 600 , 650 , Spätlese
760 ; Kiesel 650 ; Berg Rosen eck Spätlese 640 , 760 , 850 ;
Unterer Bischofsberg Spät lese 750 ; Berg Stoll Riesling
Spätlese 900 , 1100 ; Berg Zollhaus Riesling Spätlese 1000
RM . Durchschnittspreis dec 1956er Rüdesheimer 687 RM .
je Halbstück . Zurück gingen 9 Halbstück zu 2 mal 580 , 2 mal
600 , 640 , 670 , 2 mal 700 , 1360 und 2 Viertelstück zu 630 und
680 RM .

1935er Weine : Angebot 12 Halbstück und ein
Viertelstück . Man zahlte für 11 Halbstück Rüdesheimer
Platz 550 ; Engerweg 650 ; Ramstein 650 ; Gessel 650 ; Berg
Hellpfad 650 ; Berg Platz 700 , 700 ; Berg Rottland Spät lese
780 , 850 ; Berg Stoll Spätlese 1000 ; Berg Zollhaus Spätlese
1050 ; 1 Biertelftück Berg Bronnen Spätlese 375 RM . Zu¬
rück ging ein Halbstück zu 950 RM . Durchschnittspreis der
1935er Rüdesheimer 784 RM . je Halbstück .

19 3 4er Weine : Angebot 4 Halbstück . Gezahlt
wurden für 3 Halbstück Rüdesheimer Platz 550 , 620 , 640 RM .
Durchschnittspreis 603 RM . je Halbstück .

Gesamterlös der heutigen Dersteigeruna 22 785 RM .

sowie die Bedingungen für die Schweinemastverträge . So¬
dann wurde das Kontingent für Hafer , Roggen , Weizen und
Gerste für das Jahr 1937/38 besprochen und die Ablieferung
der Hoflarten nachdrücklich gefordert , damit die Getreide¬
kontingentscheine abgegeben werden können . Zum Schluß kam
der bisher ungenügende Feldschutz zur Sprache . Auf eine
Eingabe hin , hatte die Stadt vermehrten Feldschutz vom
2 . Mai ab zugesichert , so daß jetzt 43 Personen im Feldschutz
tätig sind .

— Oberregisseur Hanns Friberici , der bekanntlich ab
Herbst d . I . an die Staatsoper Berlin verpflichtet wurde ,
wird sich am Freitag , 4 . Juni d . I . , in der Vorstellung „ Don
Juan " vom hiesigen Publikum verabschieden .

— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . In der Sendung
des Reichssenders Frankfurt a . M . am Mittwoch , 2 . Juni ,
18 Uhr , „ Unser singendes , klingendes Frankfurt

" wirkt
Helena Braun mit .

— Dienftjubiläum . Am 2 . Juni begeht Reichsbahnzug¬
führer Louis Beck , Klarenthaler Straße 19 , fein 40jährrges
Dienftjubiläum .

— Gasvergiftung . In einem Hause der Seerobenstraße
hatte sich der Gashahn am Küchenherd versehentlich ge¬
öffnet , ohne daß es bemerkt worden war . Eine ältere Witwe
erlitt dadurch eine Vergiftung und wurde später bewußtlos
aufgefunden . Man brachte sie sofort in ärztliche Behandlung .

— Sie gingen sich nicht aus dem Wege . Am Sonntag
kam es in verschiedenen Straßen zu Zusammenstößen zwischen
Personenkraftwagen . So prallten Ecke Langgasse und Markt¬
straße und auf der Kreuzung Kaiser -Friedrich - Ring und
Adolfsallee kurz hintereinander zweimal zwei Kraftwagen
aufeinander .

Reinigen , aber nicht schmirgeln .

Nicht Reinigung um Jeden Preis , son -

Säuberung unter Schonung des
Zahnschmelzes — das ist richtig ! Der
außerordentlich feine Putzkörper der
Nivea -Zahnpasta reinigt gründlich und
erhält den natürlichen weißen Glanz

Z43 Ihrer Zähne in seiner vollen Schönheit

— Radfahrer fährt gegen Handkarren . 2n der Mos -
bacher Straße fuhr in der Mittagsstunde des Montags ein
Radfahrer auf einen stehenden Handkarren auf . Der Radler
stürzte kopfüber zu Boden und zog sich Verletzungen am
linken Auge zu , so daß er sich in ärztliche Behandlung be¬
geben mußte .

— Zusammenstoß zwischen Omnibus und Kraftwagen .
Ecke Große Burgstraße und Wilhelmstraße ereignete sich am
Sonntagabend ein Zusammenstoß zwischen einem Omnibus
und einem Personenauto , wodurch an beiden Fahrzeugen
Sachschaden entstand . Beim Rückwärtsfahren des Personen¬
kraftwagens wurde dann noch in der Wilhelmstraße ein .
parkendes Auto beschädigt .

— Leichenfund . Am 31 . Mai wurde im Rhein bei Wies¬
baden - Biebrich die Leiche eines neugeborenen Kindes ( weib¬
lichen Geschlechts ) gefunden . Die Leiche war in einem blut¬
durchtränktem Frauennachthemd , 1 Stück eines blau - weiss - braun
gestreiften Männerarbeitshemd und in eine Küchenschürze
von grünlich - gelber Farbe mit etwa 2 % Zentimeter breitem
blau -weiß getüpfelten Rand um die ganze Schürze einge¬
packt . Die Leiche hat schon einige Zeit im Wasser gelegen .
Zweckdienliche Angaben , die auf Wunsch vertraulich be¬
handelt werden , werden bei der Kriminalpolizei im Polizei¬
präsidium Wiesbaden , Zimmer 90 , oder bei der Kriminal¬
polizei in Wiesbaden -Biebrich , Rathaus , Zimmer 12 bis 14 ,
entgegengenommen .

— Kurhaus . Das Ballett der Karlsruher Künst¬
lerin O l g a Me r te n - L eg er , aus zirka 25 Personen
bestehend , wird morgen , Mittwoch , 20 .30 Uhr , im Kur¬
garten ein Tanzgastspiel geben , um in einem aus¬
gewählten Programm auch dem hiesigen Publikum einen
Ausschnitt aus dem ernsten , erfolgreichen Schassen von Olga
Mertcns -Leger zu zeigen .

^ Wieslradm NiebriH.

Sein 2Sjähriges Dieustjubiliium bei der Firma Dycker -
Hoff Portland -Zcment -Werke , AG ., begeht heute Herr
Oswald Seilberger , Borkholderstraße 4 .

Gefunden . Auf dem hiesigen Fundbüro wurde eine Woll¬
decke abgegeben .

im Laufe des nun vergangenen Jahrhunderts auf dem Kon¬
tinent verkauft wurden . Der Katalog der Tauchnitz - Edition
stellt nahezu eine englisch « Literaturgeschichte dar . Mehr
als sechshundert englische und amerikanische Autoren haben
die kontinentalen Rechte ihrer Werke dem Verlage Tauchnitz
anvertraut , und so kommt es . daß von Vulwer Lytton , dem
ersten Autor des Verlages , bis zum heutigen Tage kaum
ein bekannter Name in der Verlagsliste fehlt . In der Reihe
der Wörterbuch - Verleger steht Bernhard Tauchnitz mit an
erster Stelle . Unter seinen bekanntesten Wörterbüchern be¬
findet sich das James ( deutsch -englisch , englisch - deutsch ) , das
über eine Piertelmillion Auslagen erreichte . Daneben er¬
schien eine ganze Reihe von Taschenwörterbüchern , die eine
Gesamtauslage von über vier Millionen erreichten . Im Ver¬
lag Tauchnitz wurde nicht nur das erste hebräische und
chaldäische Lexikon herausgegeben , sondern auch das erste um¬
fassende Lexrkon der abessinischen Sprache . Der Verlag Tauch -
nrtz liefert aber heute noch die berühmten Bruhnsschcn und
Köhlerschen Logarithmen in deutscher , französischer , engli¬
scher und ltalientscher Ausgabe , die in fast allen Sternwarten
der Welt täglich Verwendung finden , (einer Beckers
„ Smaller Logarithms und Trigonometrical Hanübook " .
Dieses Werk genießt den Ruf , als einziges seiner Art , in der
ersten Ausgabe keinen Druchehler enthalten zu haben . Der
Gründer der Firma . Bernhard Tauchnitz , wurde 1816 ge¬
boren . Im Jahre 1860 wurde Tauchnitz

'
in Anerkennung

feinet Verdienste um das Verlagswesen in den Adelsstand
erhoben . Im Jahre 1871 erlebte Baron Tauchnitz die große
Genugtuung , die Verlagspolitik seines Hauses gerechtfertigt
und verwirklicht zu sehen durch den Abschluß des Copyright -
Vertrages zwischen England . Preußen und Sachsen . Tauchnitz
war der Vorkämpfer für die Erziehung der öffentlichen Mei¬
nung in der Copyrigth - Frage . Die Haltung seines Hauses

die Bewegung hervor , die schließlich ihren Abschluß fand
tn der Berner Konvention . Am 1. Oktober 1934 wurde der

- r
der Firma Oskar Brandstetter in Leipzig ge¬

kauft . Die redaktionelle Leitung wurde mit der des Albatrös -
verlags zusammengelegt .
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wieder zwei Verkehrsunfälle . Ein hiesigem
seinem Rade auf dem Wege zur Arbeitsst «
er trug Hautabschürfungen davon , sein N

Äus Hessen .

Wiesbaden - Erbenheim

Überfall und Mord
Rhein und Mosel .

X Koblenz , 31 . Mai . Für die im Weltkrieg gefallenen
21 000 Soldaten der alten Garnisonstadt Koblenz wurde in
Anwesenheit von Vertretern der Wehrmacht und der Partei ,
Regimentsverbänden usw . das Garnison - Ehrenmal
feierlich enthüllt .

Berkehrsunsälle . Am letzten Wochenende ereigneten sich. - « »—« -«. r~ " ' ■ " >r Arbeiter kam mit

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Uuterhaltnngsblatt " .

x Biedenkopf , 31 . Mai . In diesem Jahr ist eine
Rekord - Heidelbeerernte zu erwarten . Die
Sträucher zeigten eine reiche Blüte , der Fruchtansatz ist sehr
gut .

Wetterbericht des ReichswetterdiensLes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungasusfichtcn bis Mittwochabend : Hänfig
aufheiternd , doch Auftreten vereinzelter , meist schauer¬
artiger Niederschläge . Mittaastemperature « um etwa
20 Grad , Winde aus westlicher Richtung .

Wasserstand des Rheins am 1 . Juni : Biebrich :
Pegel 2,55 gegen 2,54 m gestern ; Bingen : 2,86 gegen
2,80 m gestern ; Mainz : 1,89 gegen 1,90 m gestern ; Kaub :
3,25 gegen 3,24 m gestern ; Köln : 3,07 gegen 3,05 m gestern .

Ein Erbhofbauer durch mehrere Pistolenschüsse getötet .

— Neuwied , 31 . Mai . Am Samstagabend wurde im be¬
nachbarten Wollendorf der 58jährige Erbhoftauer Johann
Strecker auf dem Weg von der Gemeinde Wollendorf nach
einem Eutshof „ Gebrannter Hof

" von einem bisher noch un -
wkannten Manne ü b e r f a l l e n und durch Revolverschüsse so
chwer verletzt , daß er inzwischen gestorben ist .

Strecker begab sich von dem sogenannten Heckenpfad auf
den Weg nach seinem Hof . Dabei wurde er von einem Manne ,
der nach den Angaben des Schwerverletzten hinter einem
Baum kniete , mit sechs Schüssen angeschossen . Strecker
konnte sich noch bis zu seinem Hof schleppen , wo er zusammen¬
brach . Die herbeigerusenen Ärzte sorgten für seine Über¬
führung in das Krankenhaus vom Roten Kreuz in Neuwied ,
wo er in der Nacht zum Sonntag starb . Der Täter muß mit
der örtlichen Umgebung sehr vertraut gewesen sein .

seinem Rade auf dem Wege zur Arbeitsstelle schwer zu Fall ,
er trug Haulabfchürfungen davon , sein Rad wurde in zwei
Stücke gebrochen . Zu einem heftigen Zusammenstoß zwischen
einem Motorradfahrer aus Langschied und einem städtischen
Omnibus der Strecke Bierstadt — Breckenheim kam es Ecke
Rathaus - und Wilhelmstraße . Der Motorradfahrer war des
Weges unkundig und fthr beim Einbiegen von der Wilhelm -
ftraße zur Rathausstraße direkt in den Omnibus hinein . Das
Motorrad wurde stark verschrammt und ist unbrauchbar ge¬
worden , der Fahrer trug Verletzungen am Kinn und Unter¬
leib davon .

Wanderfahrt . Dem Radfahrklub 1900 war zu seiner
ersten diesjährigen Wanderfahrt am Sonntag ein voller Er¬
folg beschieden . Um 13 Uhr setzte sich ein stattlicher Troß
von Fahrern und Fahrerinnen in Bewegung . Unter Führung
von W . Gräf und W . Kilian fuhr man über den Grauen
Stein , Niedernhausen , durch das Lorsbachtal über Eppstein
nach Hofheim . Die Wanderfahrt dürfte ihren Zweck in jeder
Beziehung erfüllt haben .

HKer -Tresfeu in Gießen .

= Gießen , 31 . Mai . Unter Beteiligung von Tausen¬
den von Volksgenossen sand am Samstag und Sonntag das
5 . Treffen der ehemaligen Angehörigen des alten Jnf .»

Regts . 116 und seiner Kriegsformationen mit den Soldaten
des wiedererstandenden Jnf .- Regts . 116 statt . Eine Ge -

fallenen - Gedenkfeier am 116er -Denkmal leitete am Samstag
das Treffen ein . Bei einem großen Kameradschaftsabend
in der Volkshalle , an dem auch der Divisionskommandeur ,
Generalleutnant Oßwald , teilnahm , hielten Generalmajor
a . D . Mohr als Vorsitzender der Offiziersvereinigung ehe¬
maliger 116er , der Kommandeur des neuen Jnf .- Regts . 116 ,
Oberst Herrlein , und der Gießener OberbügermeUter Ritter
als Vertreter des Kreisleiters und der Stadt Gießen An¬
sprachen . Dem Führer wurde die Huldigung der alten und
jungen Soldaten dargebracht . Der Sonntagvormittag
brachte die große Wiedersehensfeier der alten 116er mit den
Kameraden des jungen Regiments . Die Nachmittagsstunden
füllten Soldaten des neuen Jnf .- Regts . 116 mit einem
großen Wehrsportfest aus .

Raubübersall ! Die Wegelagerer verhaftet .
= Koblenz , 31 . Mai . Nachts wurde ein hiesiger Ein¬

wohner auf der Straße von zwei Banditen angefallen , zu
Boden geschlagen und seiner Barschaft sowie der Wertsachen
beraubt . Die Wegelagerer ließen ihr Opfer auf der Straße
liegen und flüchteten . Von einem vorbeikommenden Kraft¬
fahrer wurde der Schwerverletzte in ein Krankenhaus ge¬
bracht . Die Polizei nahm sofort , als sie von dem Überfall
Kenntnis erhalten hatte , die Ermittlungen auf , und es ge¬
lang ihr , am anderen Morgen die beiden Wegelagerer in
angetrunkenem Zustand auf der Straße festzunehmen .

Eroßfeuer in Weißenthurm .
= Weißenthurm , 31 . Mai . In den Eemeindewohnungen

am Gaswerk , wo fünf Familien untergebracht sind , war in
den angebauten Stallungen plötzlich Feuer ausgebrochen ,
ohne däß die Anwohner etwas davon merkten . Ein Polizei¬
beamter hatte eine Stichflamme , die aus den Stallungen
schlug , beobachtet und sofort die ahnungslos beim Mittag¬
essen sitzenden Bewohner alarmiert . Das Feuer griff rasch
um sich und legte drei von den fünf vorhandenen Woh¬
nungen in Schutt und Asche , über 2 % Stunden war die
Feuerwehr in der glühenden Sonnenhitze tätig , um das
rasende Element auf seinen Herd zu beschränken . Das in
den Ställen untcrgebrachte Vieh konnte im letzten Augen¬
blick noch aus den Flammen gerettet werden . Der Hausrat
von drei Familien und die Futtervorräte fielen zum größten
Teil den Flammen zum Opfer . Die Feuersbrunst verursachte
eine solche Hitze , daß Obstbäume in den benachbarten Gärten
sowie Pflanzen und Blumen vollständig abgedorrt sind .
Die Wohngebäude wurden so stark beschädigt , daß sie voll¬
ständig abgebrochen werden müßen .

3m Zeichen der Jugendwettkiimpfe stand der Stadtteil
Bierstadt am Samstag und Sonntag . Frühmorgens traten
die Formationen des VdM . und der Jungmädelschaft von
Bierstadt und Kloppenheim auf den Sportplätzen an der
Adlerstraße und auf den Fichten an . Bei den Jungmädels
sowie bei dem BdM . stellten jeweils die Bierstadter Forma¬
tionen die Sieger . Äei den ersteren siegte M . Mühlhaus
und beim VdM . Gisela Steubing .

i <
® le Forderung der Schafzucht . Die Organisation der

landwirtschaftlichen Produktion und des Absatzes nimmt hier
ftren planmäßigen Fortgang . Während die Spar - und
Darlehenskaffe , e . E . m . b . H ., als Kreditinstitut und die
Bezugs - und Absatzgenoffenschaft als Warenvermittlerin
schon seit über 40 Jahren segensreich wirken und im Ee -
nossenschaftsleben unseres Gaues führend sind , wurden im

j . Zuge der Maßnahmen des Reichsnährstandes seit 1933 die
Viehverwertungsgenossenschaft und die Milchabsatzgenossen -
schaft neu gegründet . Zu diesen vier Eenoffenschaften tritt nun
als fünfte die am Samstag gegründete Weide - und
Schafgenossenschaft . Die Gründungsversammlung
wurde von Herrn Jolk als Vertreter des Revlstonsverbandes
geleitet . Nach Festlegung der Statuten , die einen Geschäfts¬
anteil von 100 RM . und eine Haftsumme von 200 RM . vor -
sehen , wurde der Vorstand wie folgt gewählt : Philipp Krag
Vorsitzender , Albert Himmelreich Stellvertreter , Karl
Sommer Geschäftsführer , Heinrich Reincmer und Karl
Wintermeyer Beisitzer . Den Aufsichtsrat bilden unter Vor¬
sitz von Bauer Wilhelm Theodor Merten die Landwirte
Karl Philipp Pradt ( Ortsbauernführer ) und Franz Fischer ,

tzf Die Mitgliederzahl beträgt zunächst 30 . Ein Mitglied kann
nicht mehr als sechs Anteile erwerben . Die neue Eenoffen -
schaft hat 398 eigene und 419 fremde Schafe aufgetrieben .
Sie unterstützt mit der Schafhaltung einen wichtigen Punkt
des Vierjahresplans . In der sich anschließenden O r t s -
bauernschaftversammlung kam neben Grund -
ftückssragen der Zustand der Feldwege zur Erörterung . Die
Feldwege seien nach der Eingemeindung vor neun Jahren
außerordentlich vernachlässigt worden . Besonders während
der vergangenen naffen Witterungsperiode sei dadurch viel
Arbeitskraft verloren gegangen . Dieser Verlust sei angesichts
des Mangels an geeigneten Arbeitskräften besonders
empfindlich . Um die gröbsten Schäden an den Wegen zu be¬
seitigen , hat die Ortsbauernschaft eigene Maßnahmen in
die Wege geleitet . — Mit dem Grasschnitt wird be¬
reits am 31 . Mai begonnen . Ein so früher Zeitpunkt ist seit
vielen Jahren nicht beobachtet worden . — Die Reichsnähr¬
standsschau in München ist auch von zahlreichen hiesigen
Mitgliedern besucht worden .

Hohes Alter . Altbürgermeister Theodor M e r t e n , hier ,
> Bierstadter Straß « 11 , vollendet am 1 . Juni in seltener

körperlicher und geistiger Frische sein 89 . Lebensjahr

Main und Neckar .

Die Modellschisf -Flotte auf dem Mai » eingetroffen .
— Hanau , 31 . Mai . Die Modellschisf - Flotte der

Modellbauschule Potsdam , die sich zur Zeit auf dem Main
aufhält , traf am Sonntag in Hanau ein . Viele Tausende
waren an den Main geeilt , um sich am Sonntag und Mon¬
tag das Schaufahren der kleinen Flotte zu betrachten . Von
besonderem Reiz war eine Ausfahrt bei Scheinwerferbeleuch¬
tung am Sonntagabend , an der neben der Modell - Flotte
sämtliche Hanauer Ruder - und Paddlervereine teilnahmen .
Die drei Modellschiffe „ Columbus "

, „ Tannenberg
" und

Kreuzer „ Königsberg
" werden am Dienstag im Laufe des

Vormittags in Offenbach eintreffen und von dort am
Abend nach Frankfurt weiterfahren , wo sie um 18Uhr
an der Schleuse empfangen werden und um 19 Uhr am
Eisernen Steg festgemacht werden sollen . Die kleinen
Schiffe in der Größe von 4 bis 6 Mtr . werden von Jungen
der Berliner Marine - HI . gesteuert und führen zur Zeit
unter Leitung von Bannführer Tramnitz ( Berlin ) eine
Propagandafahrt durch alle Gaue aus .

Nus dem Rheingau »

) ( Eltville , 31 . Mai . In der Gebietsführerschule
„ C h r i st i a n E r ö ß m a n n " werden zur Zeit über
30 HI .- und JV .-Führer und Stellenleiter der Banne und
Jungbanne aus dem Gau Heffen - Nassau als Lager - und
Fahrtenführer für diesen Sommer geschult . Der Lehrgang
dauert bis 6 . Juni .

) ( Erbach , 31 . Mai . Am Sonntag wurden in der Rhein¬
straße am Hause der Geschwister Krahn die ersten blühenden
Trauben dieses Jahres festgestellt . — Den Erbacher Mai¬
baum hat Walter Schneider , W .- Biebrich , gewonnen . —
Die ersten Kirschen und Früherdbeeren sind am
Wochenende bereits geerntet worden . — Am Sonntag fand
ein obstbaulicher Gemarkungsrundgang durch Wein - und
Obstbaudirektor Schilling - Geisenheim und den Vor¬
sitzenden des Obst - und Gartenbauvereins Meyer - Erbach
statt . Die erforderlichen Aussetzungen gaben dem Obstbau
wertvolle Winke . Am Schluß wurde ein Erdbeerversuchsfeld
besichtigt , durch deffen Beobachtung im Laufe der Zeit die
geeignetste Erdbeere festgestellt werden soll .

! ! Rüdesheim , 31 . Mai . Ein lebhafter Fremdenverkehr
herrschte am vergangenen Sonntag in der Germaniastadt .
Im Kraftwagen , auf Schiffen oder mit der Eisenbahn
trafen unzählige Gäste ein , ferner brachte ein Sonderzug
1300 Eisenbahner aus Karlsruhe . — Die schöne , warme
Witterung hat sich sehr günstig auf die Entwicklung der
Weinreben ausgewirkt . Die Reben stehen im saftigen Grün
und die Ansätze sind recht gut , so daß bald mit dem Ein¬
setzen der Blüte gerechnet werden kann . — Im freihändigen
Weingeschäft ist es gegenwärtig ruhig . Es wurden einige
kleineren Verkäufe in 1935er und 1936er Naturwein -en ge¬
tätigt . Preise sind nicht bekannt geworden .

Wiedersehensseier älterer Schuljahrgänge . Die alte
Sitte , bei Erreichung einer bestimmten Altersgrenze im
Schulkameradenkreis zusammenzukommen , um Erinnerungen
aus der Schulzeit auszutauschen , tritt hier in diesem Jahre
besonders zutage . Der Jahrgang 1897 , also die 40jährigen ,
haben bereits mehrmals „ getagt

" und am letzten Sonntag
eine schöne Omnibusfahrt an die Lahn unternommen . Im
Herbst soll eine größere Feier stattfinden , an der auch die
auswärts wohnenden Schulkameraden teilnehmen werden .
Am letzten Samstag fanden weitere Zusammenkünfte statt ,
und zwar tagten im Gasthaus Therese Höflich die 50jährgien ,
und im „ Löwen " die 60jährigen . Tanz und Humor kamen
dabei kräftig zu ihrem Recht .

Altersjubilar . Am Montag , 31 . Mai , beging Frau
Elise Quint , Wwe ., Schiersteiner Straße 15 , ihren 75 . Ge¬
burtstag .

Belzbach - Verunreinigung . Während dis Sohle des
oberen Bachlaufes bis zur Verbindungsstraße eingefaßt ist .
sindet man unterhalb dieser Straße über die Römergasse
und Rheinstraße hinaus eine starke Verschlammung des Bach¬
bettes vor . Da der Vachlauf offen ist , gewährten hinein ge¬
worfener Unrat , alte Töpfe usw . keinen schönen Anblick . Zur
Ablagerung solcher Gegenstände ist der obere Steinbruch an
der Idsteiner Straße vorgesehen .

Aus den Vereinen . Die Krieger - und Militär¬
kameradschaft Wiesbaden -Dotzheim 1893 hielt im Gast¬
haus „ Zum Löwen " eine Monatsversammlung ab , die sich
mit den vorbereitenden Arbeiten für den im Juni d . I . im

„ Turnerheim
"

geplanten großen Kameradschaftsabend be¬
faßte . Zu diesem Kameradschaftstresfen werden viele aus¬
wärtige Militärvereine erwartet .

Lahn und Westerwald .

Waldbrand .

= Ingelbach ( Oberwesterwald ) , 31 . Mai . Ein Wald¬
brand in erheblichem Ausmaß entstand in dem Rodungs¬
gelände der Gemarkung Ober - Ingelbach in Richtung
Mudenbach . Nachdem das Feuer bemerkt wurde , nahm die
Einwohnerschaft mit dem Reichsarbeitsdienst die Lösch¬
arbeiten auf . Trotz aller Anstrengungen zur Eindämmung
des Feuers konnte nicht verhindert werden , dan etwa
100 Festmeter Nutzholz vernichtet wurden . Die Brand¬
ursache konnte noch nicht ermittelt werden .

Taunus und Main .

— Naurod i . T . , 31 . Mai . Von herrlichem Wetter be¬
günstigt unternahm der MGV . „ Germania " am Sonntag
eine Familiensahrt durch das schöne Aar - , Lahn - und Weil¬
tal , wobei u . a . Bad Ems , Limburg , Weilburg berührt und
besichtigt wurden . Sämtliche Mitfahrenden waren von
diesem schönen Ausflug begeistert .

— Medenbach , 31 . Mai . Im geschmückten Saal des Gast¬
hauses zum „ Schwanen "

fanden sich am Sonntag die im
Jahre 1877 Geborenen von Breckenheim , Medenbach und
Wildsachsen zur gemeinsamen Feier ihres 60 . Geburtstages
ein . Kamerad Albert Spira hielt die Begrüßungsansprache .
Neben der kameradschaftlichen Unterhaltung füllten Gesang ,
Tanz , humoristische Vorträge und musikalische Darbietungen
die Wiedersehensfeier aus .

'

— Neuhof i . T „ 31 . Mai . Landwirt Hch . Chr . N . fiel
in der Scheune , als er einen Wagen mit Klee abladen
wollte , so unglücklich vom Wagen , daß -er einen Oberschenkel¬
bruch erlitt . Er wurde nach Wiesbaden ins Paulinenstift
gebracht .

— Wehen i . T . , Eine Radfahrerin , die aus der Taunus¬
straße in die Adolf - Hitler -Straße einbiegen wollte , rannte
gegen einen mit Stangen beladenen Lastwagen von Neuhof .
Das Mädchen zog sich einen Schlüffelbeinbrüch zu , der seine
Überführung in das Krankenhaus notwendig machte .

— Bad Schmalbach , 31 . Mai . Das Landratsamt hat
116 Jahresjagdscheine ausgestellt .

— Hettenhain , 31 . Mai . Der diesjährige Eemeinde -
etat konnte infolge der geringen winterlichen Holzfällungen
nicht ausgeglichen werden . Die Einnahmen aus der Schnee¬
bruchkatastrophe mußten zum Ausgleich mit eingerechnet
werden . — Die hiesigen Landwirte wenden dem Silobau
erhöhte Aufmerksamkeit zu , es sollen noch mehrere Kartoffel¬
silos errichtet werden . Das Getreide steht im allgemeinen
gut . Der Obstansatz ist gut , Schädlinge machen sich fast gar
nicht bemerkbar , da im letzten Jahr die notwendigen
Spritzungen durchgesührt wurden .
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Pilsner Urquell
FlaschenSiphonin Faß

Ab heute in Erstaufführung !

CAFE EUROPA
Das sensationelle Erfolgs - Orchester

RICHRATH - HORN 4,6 . 15,8 .30 Uhr

Täfll. 8.15 Uhr Variete Ruf 258 50

Ruf 23187Römerberg 28

SchröpfersIn deutscher Beginn :

Sprache ! 4 , 6 . 15 , 8 .30

5 Albateso
Deutschlands einzige .

- .75

NIMM

ja - wie ift bas

nur möglich Z

taitf ßPtlinfl Für Vereins - u . Gesellschafts- Fahrten
» , V7n Hf . empfehle ich meine 3 neuen el - g .

Srtei her seeresstandÄt -
' Mercedes - Omnibusse

1

•4

iDalhalla

SCALA

THALIA

iSPfcnnig
*

Toiletteneimer . 1.75
Wasserkessel . 1.60
Einkochapparate 5.60

1 >/2 Liter .
Spülschüssel
35 cm . . .
Eimer . . .

mit den vom Rundfunk beliebten Sängern

Willy Vogel u . Walter Keitel

Ein amüsantes und heiter be¬

schwingtes Lustspiel , an dem
ein jeder seine Freude hat !

Seite 8 . Nr . 124 .

Pick - Pock 1 . 50

Das Kassabuch i. d .Westentasche

Koch am Eck

Mollath Schulberg
hat billige

Emaille
Kaffeeflaschen . - .50
Schüsseln 30 cm -.55
Milchträger

Ein sehr lustiger und ganz moderner

Dreikampf
“

, über den man aus dem
Lachen nicht herauskommt .

- .95
1.-

REN WSKWW
TOM KEEW

Heute Dienstag
Premiere

Ein vollständig neues Programm

Gastspiel
der bestbekannten

Rund f unksänger

bekannt aus „ Es geschah in einer
Nacht “ und „ Oberarzt Dr . Monet “

Fred Mac Murray • Robert Young
Auto - Verleih

A . Schneider

APOLLO
Ein Spitzenfilm der

internationalen Filmkunst !

hoffe , 3 m Seidenvlüsch , vier
Kinderhosen . 2 Iungo .- Losen .
1 Partie Kleiderpuppen , Mess .-
Stiind .. iTHeke . LResale u . a . m .

»roangsro . äff . meiftb . geg . Bar » .
Berst . beit . Beutel , Obergerichts -
voÄz . . Melandstr . 6 . Tel . 27404 .

lauf « , beeid , uni öffentlich

Ms Ml SMS . . - - « .

40 Sabre am Platze bestehendes Unternehmen .

himGrötzte und vornehme Ausitellungsfäle

flthtuns Fmhschnft Friseure !
Fachschaftsabende diesen Monat am Dienstag , 8 . u . 22 . Juni

Donnerstag , den 3 . 6 „
werden bei der Heeresstandort -
verwaltung . Gersdorffstrahe 28
und Artillerie -Kaierne . öffentlich
meistbietend ' gegen Barzahlung

KÄm
Mittwoch , den 2 . Juni 37 fährt

Motorschiff „ Karolus “ 15 . 15 Uhr

affeefahrt nach Heidenfahrt .

Fahrpreis - .60 RM. — 20 .30 Uhr Abendfahrt zur Tropfsteinhöhle
nach Winkel . — Fahrpreis -.70 RM.

Restaurant

zu einem erfrischenden Trunkl

Kurt Weigel - Lorogo
macht mit seiner Seemannskapelle

die nötige Stimmung .

preiswerte Rheinfahrten mit
Motorschnellschifs „ Olympia .

Donnerstag , 3 . . Samstag .
5 . Juni . Kaffeefahrt . nach
Seidenfahrt . Abfahrt . Wwsb .-
Biebrich 14 llhr . . 0 .80 RM . .

-

Freitag , 4 . Sunt . Rudeshenn
1 RM N .- Seimbachi oder
Bacharach 1 .20 RM ., 6L Goar
1 .50 RM . Abfahrt Biebrich
9 .30 llhr . Abfahrtstelle am
Sotel „ Nassau

"
. Alle .. Preise

sind für Sm - und Rückfahrt .
Kinder v 6 -14 Jahren halber
Preis . Karten sind zu haben :
Wiesbaden : Altdeutsche Wein¬
stube , Luisenstr . 14 .,Tel . 28962
sowie auf dem Sott .

August Schrevfer fern .
M ». -Ginsheim , Tel . 43019 .

Schulberg 2

Gebr . guterh .

Schreibmaschinen
f . Büro u . Reise
kaufen Sie gut
und vreisw . im

Schreibm .- Saus
Walter Grase ,

am Schillerplatz .
Reparaturen .

Am 9 . Juni 1937 , vormittags 10 Uhr . wird

an der Gerichtsstelle in Wiesbaden . Gerichtsstrabe 2 ,
1 . Stock . Zimmer Nr . 61, das in Wiesbaden .
Sumboldtstr . 10 , belegene Hausgrundstuck zwangs¬
weise versteigert .

Eigentümer : Eheleute Kaufmann . Julius
Abraham und Kornelir . geb . Simon , in Wiesbaden .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

M Aw -

Natürlich ins kühle

Zm allgemeinen sagt man doch , daß die Wäsche emözlemlichschwere

Arbeit ist . Und nun sehen Sie sich einmal diese Hausfrau an !

Sie ist froh und heiter — und das Waschen macht ihr sogar Ver¬

gnügen . Ja — diese Hausfrau weicht mit Henko ein und wäscht

mit Persil ! Henko löst schon fast allen Schmutz allein durch das

Einweichen ! Da spart man natürlich viel Zeit , Geld und unnötige

Arbeit ! Wer mit Henko einweicht , wäscht billiger und beFer .

Launen
Wenn drei verliebt sind und zwei
davon nicht wissen , was sie wollen ,
wer bekommt die Braut ?

Claudette Colbert

billige

Mdtutampler - SoHw

m .Salondampfer,Rheingold
‘
u .,Rlieinlust

‘

Dienstags,Mittwochs , Donnerstags
u . Freitags 10 .30 Uhr ab Biebrich
nach Rüdesheim u . zur . RM . 1 .—

n . Niederheimbach und
Bacharach und zurück RM . 1 .20

Dienstags u . Donnerstags 8 .30 Uhr
n . Frankfurt -M . u . zur . RM . 1 .—

( a . Schiffsk . halb Eintritt i. Pal¬

meng . u . Zoo , ca . 5 Std .Aufenth .)
Freitag 9 .30 Uhr n . St .Goarshausen

und zurück . . . . RM . 1 .50

Samstag 3 Uhr Kaffeefahrt nach
Heidenfahrt u . zurück RM . 1 .—

Samstag u . Sonntag abend 9 Uhr
Mondscheinfahrt . . RM . 1.—

Kinder v . 4 - 14 J. halb . Preis . - Musik

u . preisw . Küche a .Bord b . jed . Fahrt
Geschl .Vereins - u .Gesellsch .- Fahrt .
n .vorh . Anfr . Preisermäß . - Anfr . u .
Kartenverk . i.Wiesbd . Zigarren -

Schlink , Michelsb . 15 , Tel . 28528 ;
i. Mainz Rhein . Personen -Schiffahrt

Aug . Friedrich , Mainz , Tel . 47111 .

Am 9 . Juni 1937 , vormittags 9 % Uhr werden
an der Gerichtsstelle . Eerichtsstratze 2 , 1 . Stock .
Zimmer Nr . 61 . mehrere in Wiesbaden -Biebrich
belegene Aecker und . Wiesen , sowie Acker , Neuweg
in Wiesbaden - Schierstein . zwangsweise zum Zwecke
der Aufhebung der Gemeinschaft versteigert .

Eigentümer : Eheleute Landwirt Fri ^ rich
Georg Stritter und Marie , geb . Lang , in Wies¬
baden -Biebrich vWiesbaden , Amtsgericht 6a .

Schleiflack ) .
. mod . fast neue Kucheu - Einrichtung .
1 sehr guter schwarzer Flügel , 1 Piano .
antik . Dielenschranl eingelegte Barockschreib -

singende und sich
verwandelnde Komiker

Band und Gaud , Exzentrik -Garivari
Vera Röhner , Meister -Conferenciere

Original Hilton Co., unerr . Jongleure
Margit u. Egon Lorant , Drahtseil -Akt

Elly Corelli , der weibliche Komiker

Georg u. Assistentin , Balance -Akt
3 Worly , Elastik -Sensation

___________

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen . Nachmittag
Karten : -.20 und -.50 , Gedeck -.50

Richard Müller
Biervertrieb und Import

Wiesbaden - Westbahnhof - Fernspr . Nr . 28990191 i

3mngs -$ erfteig « img .

Am Mittwoch , den 2 . Juni 1937 ,
15 Uhr , versteigere ick in

Wiesbaden , MW1
1 Bücherschrank , eichen . 1 Kasien -

schrank . 1 Smreibmasch . . 2 Roll¬
büros . 1 Eouche . 1 Kleiderichr . ,

öffentl . rneistbiet . gegen Barzahl .
Beck , Obergerichtsvollzieber ,

Kaiser - Frwdrich - Ring 60 .

Versteigerung
Donnerstag , den 3 . Juni er .

vormittags 9 % beginnend , durchgehend , ohne
Pause , versteigere ich in meinen Ver¬
steigerungssälen

Wiesbaden , 9 Luisenstratze 9
( neben der Preuh . Regierung )

1 mod . saft neue Schlafzimmer - Einrichtung
( Birke ) m . 4tiir . Garderobeschrank ( 2,20 m ) .

1 Nuhb .-Schlafzimmer - Einrichtung mit 3trir .
Sviegelschrank und Frisiertoilette ,

1 mod . fast neues Wohnzimmer in Kirschb .,
Äahag . . farbig , poliert , best . aus : Komb .
Schreibschrank . Vitrine , r . Auszugtisch .
4 Stühlen .

1 Eichen -Herrenzimmer - Einrichtung ,
2 mod . eichengzschnitzte sehr schöne Bücher -

2 Elcken -^veisezimmer -Einrichtungen ,
1 Mahag .-Wohnzimmer -Einrichtung ,
1 Louises Wohnzimmer -Einrichtung ( weih

EingroBer, schöner FilmI Wer gute und
wertvolle Filmeliebt , sollte ihn sich an-

sehen ! (Berliner Lokal-Anzeiger

Unsere moderne Ent - und Be¬

lüftungsanlage macht Ihnen
den Besuch an heißen Tagen
zur wahren Erholung

kommode mit Aussatz , antike Standuhr ,
antike Truhen . Vitrinen in Gold u . Mah . .
eins . Büfett . Bücherschränke Schreibtische .
Vertiko . Pfeiler - u . and . Spiegel , Klub¬
sofas und -sesiel , einzelne Sofas , Eouche .
Chaiselongue , 4 Barocksesiel mit Eobelin -
bezug . Auszug - n . and . Tische , ein ». Zrer -
seffel . Leder - u . Rohrstühle , mod . Dielen¬
garnitur . Flurgarderobe . Standuhren . 1 -

u 2tüi Kleider - u . Wäscheschränke , Brand¬
kiste Waschkommoden u . Nachttische , Metall -
ii . Solzbetten , einzelne Rohhaarmatratzen ,
Federbetten , Korbmöbel , Nähmasch . , Radio ,
grohe Anzahl Bücher . Speise - und Fifch -
service . Krisialle . Kunstgegenstande ' n
Porzell . . Marmor u . Bronze , Kelim , Perfer -
Tevvich 2,80X2,20 . Smyrna - und deutlche
Teppiche , Perser -Läuser u . -Brücken , Ge¬
mälde . Lüster u . Lamven . Standerlampe .
Gartengarnitur ( Bank , r . Tisch u . 4 SesiM >
fall neu . 2 ein ». Gartenbanke . sehr gute
Eisschränke . Wäschemangel . Waschmaschine .
Flaschenschränke , emaill . Gasherde m . Back¬
ofen . Badeöfen , ein » Kuchenmobel . größere
Personenwaage . Waschbecken f . fl . Waner ,
mit sämtl . Zubehör . 1 Hobelbank m . Werk¬
zeug für Privat .

versteigert :
1 Pkw .. Deien . Kochherde ,
Badewannen , Türen Fenster .
1 Waschanlage . 1 Auszug . Alt¬
eisen . Zinkblech .

Besichtigung ab 9 llhr .

Heeresstandortoerwaltung

__________
Wiesbaden .

_________
Zwangs -Bersteig . Mittwoch . 2 . 6 .
10 Uhr , versteigere ich in . Wies¬
baden , Bierstadter « trage 32 .
1 Perf .-Wagen Mercedes . 4 - Sitz „

nicht fahrbereit , ferner um
11 Uhr im Versteigerungsloka . .

Marktplatz 3 , 1 . Stock . ..
7 Herren - Anzüge . 5 H .-Mantel .

2 Svortanzüge . 6 Lüsterrocke ,
11 Waschröcke, 4 Arbeitskittel ,

( Lurus - Ausfuhrung ) mit le 37 u .
42 Sitzplätzen . — Mai u Äuni

noch einige Sonntage frei !

Ant . Winter , Kiedridi

Telephon Amt Eltville 223 .

Inh . d . Auto - Linie Eltville - Kied -
rich - Eichberg . Kloster Eberbach .

4903 ,

X

IBWJ

Bahnhofsstr . 12 T . 27015 ^

Wieingauer WinzerstubeS

f Z
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